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Me,Dantiger BeainsRireme“ erſchehil täglich nii Aüg⸗ 
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Damno bel furier Buſtetlung ins Haus monallich 4— 
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Aübaktien: Km Spendban⸗ 6. — 

angt die Unteilbarkeit Oberſchleſiens 
dos Amſterdamer Bureau des Internatlonalen Geroerk⸗ 

ſhuftsbundes veröffentlicht in einer 25 Seiten ſtorken Vro⸗⸗ 

chüre den Vericht Über die im⸗Junl d. Is. unternommene 

Studlenreiſe ſeiner Vorſtandsmitglieder Jouhaux und Fim⸗ 

nen, des Mitglleds des Allgemelnen Deutſchen Gewert⸗ 

hhaftsbundes Kohl und des Vertreters der polniſchen Gewerk⸗ 

hhſten Zulawsty nach Oberichteſten. Znaußerord ent 

lih ſcharfer und elndeutiger Weiſe betont 

her Berichtdie wirtſchaftliche Einhelt Ober⸗; 

ſchleliens. Am Schluſſe des Berichtes beißt es: Ober⸗ 

(thleſten darf nicht länger die Urſache der Wülterzwletracht 

delben, londern es muß ein Bindeglied zwiſchen den beiden 

gölkern werden. — Zu dieſem Verichte der internotlonalen 

gewerkſchaftskommiſſion bemerkt der „Vorwärts: „Es gibt 

keinen deutſchen Sozlaliſten, der nicht die Politik der Ver⸗ 

öhnung, wie ſie von der Gewertſchaftsdelegalion vorgeſchla · 

gen wird, von ganzem Herzen wünſchte und billigte: das 

Helomturteil bekräftigt aber die deutſche Auffaffung, daß 

Oberſchleſten zit Deutſchland gehört. Jedenfalls aber würde 

de Einſetzung einer Völkerbunbsverwaltun teben neuen    

ene weitere Verzögerung der Entſchelbung mit ſich bringen 
würde. Was aber Oberſchleſien und das Reich am meiſten 

nötig hat, iſt eine raſche und gerechte Entſcheidung in der 

Frage der Staatszugehörigkeit.“ 

  

Das Görlitzer Programm. 
Nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus Görlitz hat die 

Programmkommiſſion geſtern nachmittag noch dreitägiger 

veratung mit 24 gegen 2 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, be; 

ſhloſſen, einen im allgemeinen Teil neu entworfenen, im 
beſonderen Teil abgeänderten Programmentwurf dem 

Parteitag zur Annahme zu empfehlen. Am Schluß des all⸗ 
gemeinen Teils, deſſen Wortlaut der „Vorwärts“ veröffent⸗ 

lihl, heißt es: Die S. P. D. kämpft nicht für neue Klaſſen⸗ 
prioilegien unb Vorrechte, ſondern für die Abſchaffung der 
Klaſſenherrſchaft und der Klaſſen felbſt, ſowie für, gleiche 
Rechte und Pflichten aller, ohne Unterſchied des Geſchlechts. 
und ber Abſtammung. — Die Programmdebatte dürfte laut 
Lorwärts“ noch am Freitag vokmittag beglnnen. Der Vor⸗ 
ſidende der Kommiſſion, Paul Löbe, iſt mit der Berlcht ⸗ 

tiſtattung über den Entwurf beauftragt worden. 

keſtend Erklärung des 1. Mai und des 9. November zu 
geſehzlichen Feiertagen angenommen. 

Der Widerhall der Görlitzer Reſolution. 
ů Laut „Verl. Lokalanz.“ fand gektern nachmiitag eine Be⸗ 
Frechung des Reichskanzlers mit Mitgliedern der Zentrums⸗ 
pattei über die politiſche Lage ſtatt. Von amtlicher Selte 
wruͤrde betont, daß alle Gerüchte von einem Gegenfaße zwl⸗ 
U* Dr. Wirth und dem rechten Zentrumsflügel unzutreffend 

len. In ber geſtrigen Beratung ſel volle Einmitigkeit 
Eesielt eR 
wsien Worben. 

Durch dieſen Hinreis von „amtlicher“ Selte wird erſt 
nicht bie weitere Deffentlichkelt darauf aufmerkſam gemacht, 

. Gegenſätze beſtehen oder zum mindeſten beſtanden 

. en, was auch bei dieſer konfeſſtonellen Vereinigung der 
erſchiedenſten ſozialen und politiſchen Schichten ganz natur⸗ 

auch in dleſem Falle wieber die äußere Einheit des Zentrums 
Daicge. Daß die Stellung des Dr. Wirth innethalb feiner] worden. 
artei neu gefeſtigt erſcheint, iſt zweiſellos eine Folge der 

Wannten Relolution unſeres Görlitzer Parteikages zur 
ſcht berngefrage. Man wird wohl in der Amahme nicht 
b„„. gehen, daß die Beſprechung der führenden Zentrums⸗ 
ſcher iich n arſter Binle wuit der in nächtter.Zeit benor⸗ 
ehenden Umblldung der Regierungen im Reiche und in den 

ueun 

  

Othan füir die werztätige Bernhen 
ισ der Freien Stadt Danzig σεσe 

Frclig IDLLüLE 

Amſerdam zur oberſchleſz 
die Gewerkſchaftsinternationale ver- 

Miniſteriums: 

E b. 
Laſten etne Kenderüng⸗bey' Nktrdendvertengurtbeßrüntkn, bie 

ů woraus die ei ten 
Görlitz, 22. Sept. Der Porteitag hat die Anträge de⸗“ ů eß 

dah unter der Oberfläche der einigen Zentrumspartel erheb⸗ 
Und ganz im großhritanniſchen küim b iud,mſeünetd, ieſ Aecherſccolt eine. wellere E- 

beräͤß iſt und aus den Aeußerungen Der Jentrumspreſſe ſcwerung der Lüſung der rilchen — 
beiſpielsweiſe Im ſchwerinduſtriellen Rheinlande — deut⸗ 

ch zu erſehen war. Die tadelloſe Parteidiſziplin dat aber!.   bor allam in Preußen, beichäftigt hat, zumal da die ( teidigen. 

* 

hen Ftahe. 
Peutſche Volkspartel nach manchen Heußerungen den Sozlal⸗ 
demokraten gewiſſe Konzefſwonen zu machen geneigt ſcheint. 

— 

Das Kabinett Lerchenfeld. ü 
München, 22. Sept. In der Abenbſtzung des bayerlſchen 

Landtags unterbreitete Miniſterpräſibent Graf Lerchenfeld 
bem Hauſe falgende Vorichlatzliſte für die Neubeſetung des 

Miniſterprüſtdent und gleichzeiticg Miniſter des Aeußern 
und Miniſter der Juſtiz: Braf Lerchenfeld: Inneret: Dr. 
Schweyer: Unterricht und Kultus: Dr. Matt; Einanzen: Dr. 
Krausneck; ſoztale Fürſorge: Osrsalb; Lundwirlſchaſt: Butzl⸗ 
hofer; Handel, Induſtrie und Gewerbe: Hamm. 
Die bayeriſche Mittelpartel GJo nennen ſich irreführend dle 

vereinigten bayeriſchen Rechtsparielen. D. Reb.) hat demnach 
tein Mütglied threr Partel mehr im Miniſterkolleglum, ſte 
iſt auch aus der Koalition ausgeichieden. 

Nach dieſer Mittellung erkierte Präfldent Königbauer, 
daß er das Einverſtändnis des Hauſes mit blelen Vorſchlägen 
annehme. Widerkpruch erfalgts nicht. Der Präſident be; 

grüßte hlerauf die neue Staalsregterung auf das herzllchſte 
und gedachte in ſeinen weittren Ausführungen auch der vor⸗ 
maligen Staatsregierung. Darauf betraten-»die neuen 

. Miniſter den Sttzungslaal, worauf Miniſterpräſdent Graf 
enſeln Programm bekannigab. Lerchenfeld in kurzen 8 

Lrlche e Er · umſchrieh ble 
     

    
    

Treue zum Reiche ſtehe fite ihn Unverbrlüichlich felt⸗ 
beſtrebt ſein, auch nach der volltiſchen Seite hin das Berbäit ⸗ 
nis zwiſchen Reich und Staat auf das beſte zu pfleuen. 

Welter gedachte er der pfätziſchen Srüder und gab ſeimem 
Mitgefuüͤhl über das furchtbare Unglück in Ludwigshafen 
Ausdruck. ů 

Mit Ausnahme der Herren von Kahr und Roth ſind allo 
alle übrigen Miniſter des Kahr⸗Kabinetts in die neue 
bayeriſche Reglerung zurückgekehrt. Ob dieſe Ausſchiffung 
der beiden Hauptgegner einer Verſtändigung Bayerns mit 

der Reichsregierung eine weſentliche Aenderung des baveri⸗ 

ſchen Regierungskurſer bedeuten wird, und ob die Vro⸗ 
grammäußerungen des Grafen Lerchenfeld mehr als mur 
ſchöne Redensarten geweſen ſind, blript abzuwarten. 

Wie die Morgenblätter melbeng lent der neue bayeriſche 
Miniſterpräſident Graf Lercheinfeld größten Wert auf eine 
ſtändige Fülhlungnahme mit der Reichtretzierung. Vei ſeiner 

demnächftigen Amveſenheit in Berlin wird er nicht nur die 

Verhandlungen mit der Reichsregierung über die bekaumten 

Beſchlliſſe des ftändigen Kusſchüſßes perſßnlich fübren, fon;⸗ 

dern auch eine ſtändige Hüdtungnahme mik der Reichsretzie · 

rung in die Weße kitten. Däbuteh willSruf Berchahfelb vor 
allem vermelden, daß die bayeriſche Regterung piötzlich nor 
entſcheldende Beſchlüſfe der Naichereglerung geſtellt wird, wie 
dies während der Regterung Kahr wisderholt der Hall war, 

Konflikte eniſtanden. („) 

Englands iriide Verlegenhelt. 
Londen, 21. Sept. Winem rammm aus Gairloch zu⸗ 

  

  

ſjolge iſt es jetzt WWöchr abeſ daß dis Antwort an de Balers 

nicht vor nüchter Woche aridt werden wird. Her Wort· 

laut des Brieſes de Bolhro woir dhß e Kaeidertig beteachtet., 
  

    
   

daß es mytwendig ſein wirb.: den Antwortzentwurf dem. 
Kabimettanisſchuß zu untorbrelien, der kürzlich alngeſeht wor⸗ 

den iſt, um ſteh mit der lriſchin Friaße zu befchaltitnen. 
Lorden, W. Sert. In Palfäſt daßt ſich geſtern abend 

erneut Juſammenſtsße er ant Wroteftanten 
  

exelunet: Zwet junge Srüte batrt r det. 

Bei den genannten Pröbeſterttert Fondelt t1/ ſicd um bie 
Miſter⸗Beuts, die die Uneshängigretsbeſtrodungen der Kodo⸗ 
liſchen Bevölterung des geſamten Abrigen Irland bekämpfein 

    

Sweidrittelmehrheit in den s 

Der Kampf um das urgenland 
Wien, 22, Sapt Wiä ein Fünkfprüch aus Rom meldet, 

ißt bas Ultimatum der Ententemächte dei der ungariſchen Re⸗ 
Die Aufftändlichen 

k die werktätige Vevölkerung 

Er werds 
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„ Die &S ledi 
Geſte zu führt, die Haulptſchuld. an 

Luhtleg vSes gegeeh AAAE — 
„Wie däs keſtegte deutſche Deit i erſter Käitie ei 

oliltk der internationalen baihe und der weileſtgshenden Sb⸗ 
ſarnteit, us jeine Wander wuder ſe heilen ineder Liaiicht 3 

  

tivns⸗ ů 
ee 
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burichem Rch   gierxung. eingetrntten. in. Weſtungarn 
fallen beſchloffen haben, das Lond bis zum äußterſten dü ver⸗ 
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ardriter fann mar zufrirben fein. 
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inaun. Di Pflupätiongpolitik ber Entente. f ben hi ellen bellebt. Miefer oder je ur Saß in grügers Reſerat ; ſar die franzöſlſchen und die belallchen Streikenden beichlrhen, 

, uim d mehsr VD ů ů ů Wort 
Wüen. aubichte un Eüiüi Dun viim ler⸗ ů 5 erſte Heude ialten hat, die 20 o Pheig Iu 2 l dits babei Ain Frs Dem wufte Parband hibe, ů ah, 

„, Was man m len it gur Geſtandk.. ü idegt M „ Vn aul de, 
uc t wicber au 5.— knsbehendere den Kr * E üm gen taprogr. Den Evertrrten! 5 wurde eine Aummifflon zur 3— 

L ü ‚ Rere, J -N Ey ů — hulehzen, bie in den ſeinßen Coltie unth Machllolalen von aßtkml. S Oner GDs Ontereſße baran, pen Vor Abſchluß eines italieniſch⸗ruſſiſchen 
Wießbaden, Eme ufw, ein Leben flihren, das wir eine Provolation [möglichſt Seohmm . be dey auffehenerregenden ů Handelsvertrages. 
anf daß geſautte dentſche Woll wirkeit muß, und Dal auch das fren⸗ 1 Der Sohield ariri iur I— ah. „* 
zöllſche Volk ſelbit als Frspolation empfinden würde, wenn en nur — iert Düg u Mſallen ilf. Meäan vi * W88500 tinf alt Vertreter ber italteniſchen ann 
uhnte, welche Ergirn à Fonto Meparalionen gefeiert werden, Gaß f Söbiel erleſchtet Kün u bie Geundbforderungen des Uürbeiis⸗ — Tugenie EögJiene,Pleco ein. Er begidi ſich nach Moi n 
guch ein poar Hundert deutfcßer Echieber f babei die Taſchei prögrammé euthalten nichts, aber auch gar nichtt, was als ein lS mit Ven Vertrſer n Handelsvertrag, deſſe! Lauplpu, 
ſüüllen, lägi uns die Lache nur noch imfuympathiſcher erſchuintn. ü b.00 von K17 rnen“ n. u 0 Düe 25 9 KN6 bken erheitel uu Wbey ſub⸗ ahe. 20 Aüſuß' den S. Out 

n weiben 2 doer die p E eden „ 8 Vetty wir wir esß im 5 der Denei Vrropilfu ſeit in erſler Linte ein regelmähiger Schilfsverkehr zwiſchen J. 
Die Bedeutung der Görlitzer Reſelntien. inAaginr s Lapeewese bs ben ien Schenrendſn uſptnermmen weihes 2 8 

Gaufrichh bineler 16 u 
Um allen von Müeptrehe und E nimmt, dann hal ſie — uudite Wehn — bründlich mingelerntl Bolſchewiltiſche Demokratie. 

Aniff! 1 „ů — — — „ ů ‚ fü,e, eſen we n scbn e, ee, e e, 
berbſhnttidber wir Pis Rach.nbep infühen Wen Solallſtiſcher Wahlſleg in Schweden. 23l, Ceich uinrt Möoſt(memuuis fanan. Dir pen Volſchemüien un nerbffentiichen wir bie nachſſchenden Kubhführu vorn — U 5 Mehrhelt garonkieren und jie beſtehende mung der Dint kin 
Ie- Wbatsien 30 Eto 4 2 9 11 1 00 Wucht un Sedholm, 21. Seu. (.) 9.4 8— 21. ttuniertn würde. ſwt 

Aedatrivn, ohne, uns allerding %„ tagsehblen in Seban rden bioher 2B. Hatlal, „Sollte Mieſt Meldt trelſe v. l worbe ſie eine gewi 
raichung nicht Ugen Ptsas! Mreſerdich Mebinkngen, 

nerhehlrn. die die Taktik unfrer H-vi⸗i vach hen ung- 
ſten innerpolitiſten Wirren in Teutſchland unter Uni⸗ 
ſtänden Pebeutri Lann. ů 

Medaktion der „Danziger Volksſtimme“. 
Die bürgrrlitten Seitungsberichterſtatter in Wörlitz ſind mit 

ühreun urteit über Die oulMientrbaſle ichnell feriig. Kamentlich 
Pit Mertrcter der demokratiſchen Prelſe beirachten nach den Aus⸗ 
ſorſhbn dei Werichirrltatiers Franz Rrüger die boeriinge 
walitlon ber Mitte all ſchon für und ſertig, und das „Verliner 

Tabrblait“ will bereiln die Verteilung ber Linzelnc! De Aoeen 
Miniſterborkefcuilleß unter den vier Partrien. je ſahar dir Kamen 
der einzelnen Miniſter in ber neuen Parfamentstonſtellotion ken⸗ 
Men. Unt ſcheint. daß wir noch lange nicht ſoweit ünd. Gewiß hat 
ra an à Mehchei der nücht Aüüe Die aufeint Keviſion des bisher 
von der Mehrhent der Nartel eingenommenen Standpunktes argen⸗ 
über der Deutſchon Volks partei ſchlietzen laſſen. Dir Formel von 
Kaſſel -unter krinen Umſtänden iſt zweiſellos fallen gelalſen wor⸗ 
den, bafür ſiud aber beſtimꝶpgte Umſtandt in der 161 rines 
Arbeltährogrammentwurfes ſchriſtlich Jeltgelegt worden, die wlr als 
ur, wſe Voraußfetzung für die Bildung ei ter Koalition der Mitte 
nach wle vor betrachten. In unferen Ängen lieat das Schwer⸗ 
gewicht ber Iebacite in jener Bor tardtreſchutlon und namentlich 
in ben durin enthaltrüen Mindeſtjorberungen und nicht in den 
mehr oder weni Höcklichen Rummentaren, die der Reftrent oder 
die einzelnen Minkuſſtlonsrrdner daran gelnüpft haben. Die An⸗ 
erken Wig und Verteidigeng der Kepublit, die Pemokratiſierung der 
Lerwaltußg, die Kepublikanilierung der Reichswehr und Schupo, 
die Volttit der Bölkerverfföndigung. die lopair Erfünlung des 
Friedenadiktates durch weiteſtgetbende, Frranziehung des Beſibes, 
das alles ind Forberungen, die die Bolks partei nur annehmen kann, 
wenn ſit ranfbgee iR, mit ihrer Bergangenheit zu brechen. 
Man barf barauf geſpannt lein, wie ſte auf die Au dahme der 
Vorſtandorelolutlon ragleren wird. Roch vor ſeche Nongten. zur 

t. der erſten Verhantlungen über bie Umbildung der prrußlichen 
'egietung., haite ſie ahaliche, man kann fogar fagen: beſcheidenere 

Eründſerberungen als indiätutadel abgelehnt. Kimmt kie ſte jeht 
un ſo beweiſt bles. daß in ihr eine ganz gewaltige Wandlung ſich 
eeabſſin hat. und mrir Wäre1, vom Standpuntee des allgrmelurn 
republikanſſchen reſſen, lehr tericht, wenn wir et nicht begrüten 
würden. Ea iſt ſa Hax. raß die Annahme jener Srundforderungen 
durch die Deutſche Bollspartel zugleich die Spaltung der 
mel Bl. Lem Voltrvartei bebeuten wird. und hal U„ ein· 
mol die Deutiche Volktpartei von ihrem Marctzt und Miltelmann 
Aiuerel 59 au Wiße brrs fie O viel Lun, 

Muer ſein wirs, alt gewiſfe Gerren im Zentrum und in der Temo · 
fratiſcke w Partei. 

Soweit ſind wir allerdings noch nicht. Und mon hal bidher nur 
Symptome einer ſolchen Wandlung beobachten, aber noch krint be⸗ 
ltimmten feitlegenden offizieſlen Wrtiärungen rehiſtrieren können. 
Cenofle Hermann Müller har in ſeiner Nede anf rinen Urtikel her 
volksparfeilichen Adgrordneten Frau v. Chelmb in ber ⸗Dofnſchen 
Veitung hinger:eſeh, der in der Tet außrrorde rtlich vernünſtig 
wWar, aber auf sinem vder mrhrerrn Zeitunabartikeln einzelner Ab⸗ 
veorbneten baut der Parteivorſtand der Sozialdempkratie feint Zu⸗- 
lunfißpolthii kichrrlich nicht auf. Es liegt allerdings auch die de⸗ 
wachn Gr des Kbgeorbneten Profolfars Tr. Rahl im Ueber⸗ 

ochun 
je ertreiuich e auch Kwefen fein miag. iſt anch keine genügende 
Garantie für eine eiwaige Umſtedung unierer disherigen Politik. 
Man muß akſo onnehmen. baß die Fünrer unlerrr Partel irgend⸗ ü 
welche Deſ rrchungen mit mußgebenden Perſonlichteiten der 
Dentſchen Voltspertei gefübrt baben., üer bie ßie nicht dffentlich 
berichten bürſen, aber in berrn Verlaitf ſie den Eindrutk gewonnen 
kaben. daß ei im Anttreſße ber beutſchen Arbeiterklaſſe ſiegt, die 
bikeverige ſcärf ablehnurnde Stelungnahme nu ber Koalition der 
L ai ratlbern der gar Bäszlich alen zu laßfen. 

ie dem auch ſri, if el die uuch derlenigen Vartei;⸗ 
genpßten, die den Verleuf der Ebrliter Pebatte A87:⸗ die valttions- 
krege mit Belorenis sder Wehß mit Widerwillen verfolgt haben. in ihrer Kritik die größtmüglichite Zurückhaltung zu üben Das ge⸗ 
birtet nicht nur die Parteiditziplin. jondern auch dor allem der 
Umkinnd, daß die Disghe noch langr nicht io ſpruckreif ünd, wir 88 

üD von uns aus leicht verhtändlichen Grün · 

  

     

    

   

   

  

   

Die Tagung der Metallarbeiter. 
Ein Ailckblick. 

Mit dem Autgang des Hrrbanbatages der Deutſchen Wetall⸗ 
Er brachte. wenn auch nach 
Kändigung und Gini⸗ 

  

        
E Mingen ns Küßnphen., die &   

  

beMoIcMfen, 14 Konſervaltve und 6 Ciberale gewüßll. 
anherdem 4 vom Dawernbend. Dle Soptaldamabraten haban 
bisher buweus ütthalten. ü iie Ahet eetl. 

verioen und ciueg voh ben eiderrgen, M eüch 90 
daßz die Soplaldemokralen im Sfockholm 8 Se, d. H. Sie 
Halfte von den Mandaten dar Haupiſtodt erobern werden. 
ees ſcheint, daß eire ſoslalifliſche Keglerung aus den 
Wahlen hervorgehen wirb. 

Bevorſtehende Aatiſtlerung der amerihaniſchen 
Friedensverträge. 

81. Sepl. ſident mwngd überſandte dem on⸗ 
greß den deut dfterreichiſchen und ungariſchen Friedensvertrag. 
Pei einer Heſprechung zwiſchen Herbing und Sendtor Vodgt, dem 
rrpublilaniſchen Führer, wurde vereinbart., die Verträge an den 
ſhmer ſür Ki . Angelegenheiten zu virweifen, Peſſen Vor⸗ 

nder Lodge iſt. 
London. 21. Sept. „Dailn Telograph, meldet aus Neuyork: Ve⸗ 

richten nus Waſhington zufolge entwickelt ſich im amerikaniſchen 
Senat eine Oypolition gegen ben amerilaniſchen Friedensvertrag 
mit Deutſchland. Es ſei unwahrſcheinlich, daß die republilaniſchen 
Senatoren nicht in der Lage ſein werden. die nolwendige Zwet⸗ 
drittelmehrheit zufammen zu bringen, jedoch würde eine ahelf. 
dehnte Tebatte über alle Phaſen bex internationalen Lage ſtait⸗ 
kinden. die die Ratifizierung des Friedensvertrages beträchtlich 
verzdaern werde. Dir revubliraniſchen Unverſöhnlichen“ ſollen ſich 
Dem Nertrag mit der Ergründung widerſetzen, dahß er die Ver⸗ 
rinigten Sinate m in eurvpälſche Skreitigksiten hineinziehen würde. 
Undererſeits hätten die Demokraten dir Abſidn, den Friedensvertrag 
zu bekämpfen, weil er die Vereinigten Staaten zu, wenin zur Teil⸗ 
nahme an den ehrppällcken Aagelenheiten verpflichte, und weil ein 
„Sonderfrieden mit Deutſchland entehrend“ ſei. 

Polniich⸗ruſſtiche Spannung. 
Helſfingſors, 51. Sept. Ver hieſtar Vertreter der Sowſfelregle⸗ 

Vzg trilt mit, die polniſche Regierung Babe am 19. Geptember an 
die Sowjietregierun⸗ ein Ultimatum gerichtet. in dem ſte droht, ble 
Beziohungen abbrechen zu wollen, wenn Rußland nicht bih zum 
16., Cfipber die volniſche frorderung einer erſten perkranßmäßigen 
Teilzallung und der Käckgabe pylniſchen Eigentums erfülle. Die 
Somielreniexung könne das Ultiniatum nickt billigen. 

O. G. Dir Sowfetrrgierung hat ihrt Antwort auf die befriſtete 
kolniſche PNurbalnoie vom 14. Errtember übrrreichen loiten, in der 
unter Droduein mit dem Abbruch der dihlomati'chen Begtehungen 
von der rufſtſchen Sami⸗tregirrung verlangk worden war. bis zum 

Lhleder mit de evakustion des doliichan Kiacrluws und mit 
krr Orlmbeförderung der polniſchen G⸗fangenen zu begainnen. In 
ihrer Aytwort verlangt oir Sowietrenternung, daß zu demlelben 
Termin auch ihrr Forderungru über die Liquidalion der Sawin⸗ 
lowſdun Croanilationen und der andere m Banden, die die r“ſüttu 
ECrenv üderichreiten und den Getreidetransvort verkindern, erküfft 
Werden. Solaupde di⸗ vofniſch“ Regierung diefe Forderungen ab⸗ 

  

  

  

  

   

usſchuh det Reichtages vor. aßer auch dieſe Kundgebung. lehne, Iebat auch die Eomjetregierung das polniſche Ultimatum vom 
14. September ab. 

Jerner hat der lomieirufliſche Geſandte in Warſchau Karachan 
der polgiſchen Regierung elye Erwidern ig anf ihre lehte Note 
üüderarben. in der die polniſche Renſerung die Unterlaaen der Ve⸗ 
fäüderkenat- L erins bex die Unterſtützung Sawinkows durch 
rolniſche Behorden füt gejälſcht erflörte. Karachan dräckte ſein Be⸗ 
fremden darnder cats, daß die polniſche Regierungz ohm Unter⸗ 
luchtmna eine ſolch Abaupfuma nufftelle und verlanak dir Eröifnung 

  

eines regalechten Il ꝛteristttn⸗-zv'rfährend orgen die Beſchuldigten. 
Dir Sowietregierung ertlärt ſich bereit, dabei ihre Velege der vol⸗ 
nikcten Xrgirrung zur De; id alle erſorderli Ka a m. zur Verfüguna zu ſtellen und alle erſorderlichen 

Vom Internationalen Textilorbelterkongreß. 
aris, 21. Setti. Ver Internakonaſe Textilarbeiterkongretz hat 
Kiner geärigen Sitzung eine Unterſtützeng von 300 000 Franken 

Verbandstages nach außen und innen zum Ausdruck kommt. Sie 
haden keinr Lolitik des. Hoſfes. wie ſie eingeſtandener⸗ 
maßen die UEP. in Seuttgart tricb. ſondern eine Politik der 
Klarheit und der Berſtanpigukg.gefohre. Crrllich, dieſer 
Wille zur Verſtändigung lonnte nicht ſo weit gehe v den Vertretern 
der 18h. alle Site. die ſie unt in Stutigart geoemmen haben zu be⸗ 

in 

  

aung ber beiden ſazialiſtiſchen Parteien. Und deshalb hat leffen und beſcheiden zur Seite zve ſtehen. 
5 rbondttan erthe deſchichtlick. Bedeutung. niche bur ſür den Diämtanmmt Rede Pracide krine Uederraſchanig, er verluchte mit 
Mrtullarbeiſerverband, zondern tur die geſamte Exbeiterbewegung. aller: rthorilchen Gtſchick. daß er Rüt. bie Gen⸗ 
Stuttgart ber letzte Aerdandetag, war die Sensralverfemmlung derdes.Vorſtandes u Sechtſeriſgen und Lergelſen 10 5 0 111 u Lerreihung und ber drmalen Aüsmaßung der Mocht. Rauß il der daß den Vaeritand Lu. * Gewerkſche bos Wer! ik 

den Lober der Wiriüchii Verſtendiis; Dei Jiracfinde n cuf Verſend pie te grner 2119 Lekitkwefbrge⸗ 
2 4 t O . f — 

asneg- egn-Se ee e en ShewerLiheel. „gaanas., Aech auf keger digunp und ein Einve beſfen. daß man in Stuttgart Hewertichaſtsetegans faurd dat Forteirolikilce Myment lo in falfre Wege bel. Auſanend wat. dah Oiß⸗ erdergrund. Wean Llaudte. an einen Lio Maret der drei ſogiaiſi- menn am Die Aümumiſten vorging. Die ben Paririen teilznnehmrn. Qunt Halle, dem Spal' barteitog Steülung der USA zu ber war hrigend in Jena ngemein 

      

   
    
    

   
    

  

„wäre wahrſchrinlich der Verlauf ber Irnorr Ta Ern 
anderer geweſen. Die Auswirkung von Halle war Jena undapen 

t zJagten die Wege deuttich nuch Görliz in Nena wurde die 
Dwerture zu unſtreim Partritag üs nr Und dieſe Hang dahm 

vus. daiß die große Waßte der deuiſchen Arbelterſchaft die Ginig- 
r Arbeitesbartetien will, daß der Zeitpuntr 

üin ber ERP. und MSP. in nächſte Kähns gerückt ilt. Kicht 
jeden Preis! Aver Einigungsbeſtrebungen mit dem 

Geſchuoſſenbeit zu kommen. In Jena Knd die Aer⸗ 
von üihren in 18 Aen ruf imen Grundſätzen 

ů agen niai mehr viel Tren⸗ 
Sen den Keiderfeitigen Auteannngen So kam die 

aunde. Auch parteipolitiſch wird die USP. vot 
Aramm abgeden müßſen, wie ſie es ja chon 18 

* Einigung nichts mehr 

  

  

   

  

   

  

Der 
Mrem     

  
   

„at 
      
    

den votilagi- in nKeunhen en wurde Tißmann hart 
wusse 3 Lenn Aggnn nagtn gar! Iß der von ute gegen⸗ 
übergeſtellt worden. Die Rehner der D. hoben mit einer be⸗ 
rechtigien Genugtuung dervpr. das ſie Die Entzeickelung voraus- 
E nt datz . Mitglieder auf pie Dauer aihaßs Beben ſch 

i unterkiegen. Aer Paee Karieihe GSrendſäße Kaben ſich 
auch hicr baenVerleßt. Der fraühert Dartrifreund von Dißmann, 
der Kommuniſt Araß, ſaßzte OIlßmann ditkere Büorts, Sr fteifte ſeſt. 
dah Tihmmam vor Stuttgart.der Kodi der Cppofition war und dieſz 
erganiſiert habe. Was die Koranmiſten heute getan hälten, wäre 
das ateiche. Es ſei deßhalb eim lsteechtinteit wenn man ſtom⸗ 
nmniſten wegen ihrer Teilnatzn- an der kommumiſnichen Peichs⸗ 
konferrns gus dem Merbande ausſchliehe. 

Erkreulich iſt die progremmaliſche Fehlegung 
des Verbandes öber ſeine künftige gewerkſchaltiliche P3ligkeit. 
Mis der flarknRehrheit von 6ls gegen 127 Stimmen hot dir Kongrcßz 
Eir Srrn Entfüftirbrng der SL., und S.-Fraktios 
antenemmen. Diele Guſchleßung in des gelſtige Eigentum der 
SA.D.⸗Jrultion, æs find ihr nur einig. Se aut der Keſointien der     

      

  

      
     

   

hbähnung der Irinzibs der Demolratie, ſondern ßen der beabhch, 
tiateß bemokentilchen V. 

ů Grin Ae. 
Piktätur bel In der 

ů leierung der ſommuniſtenherrſchaft und et V ürblage an das D M u verluchen die Lommuniten fn hnehin oft genng die Vortelfe der Pemokratie für ſich ausgundhen 

—Dach keine Neuwohlen in England. 
Vonben 21, Seßt. -Preß⸗Mſozlallon, ilt mit Bezug auß h 

Melbung, doß Neimahlen bevorſtehen ſollen, zu, der Ert Dunig ur. 
miächtigt, es ſei unwahrſchelnlich, daß eine Küflöſung des arle 
mints ober ein Appell an die Wählerſchaft ſtattfinden werbe. 

Kleine Nachrichten. 
Das Frauenwahlrecht In Belgleu. Die Reviſlonskommi 

lion der belgiſchen Kammer hat ſich mit 9 gegen 8 Stimm 
für das Wahlrecht der Frauen bei den Provinzwahlen caus⸗ 
gelprochen und es abgelehnt, die Vorſchläge der Regierung 
zu beraten, ſolange die ſes Wahtrecht nicht geſichert iſt. 

Sireikdemonſirutlonen franzöſiſcher Arbelter. In Tour⸗ 
coing iſt-vorgeſtern von etwa 8000 Streikenden ein großer 
Umzuß veranſtaltet worden, bei dem Schllder mit den In⸗ 
ſchriften „Es lebe der Streik bis zum äußerſten“, „Brot oder 
Blei“ mitgeſührt wurden. Viele Fenſterſcheiben wurden 
durch Steinwürfe zertrümmert. 

Wiederaufnahme der Arbelt in den Wiener Elſenbahn⸗ 
werkflätten. Zwiſchen der Reglerung und den Ellenbahn⸗ 
angeſtellten beſteht nach den abgeſchlöſſenen Verhandlungen 
krine Streitfrage mehr. Die Elſenbahnwerkſtütten ſind in 
vollem Bettieb, ſedoch können die Züge noch nicht abgeluſſen 
werden, da unverantwortliche Elemente die Arbeitswiligen 
terrorſſieren. 

Lebensmlilelkrawalle in England. In Southwark plün⸗ 
derten geſtern 800 Arbeitsloſe einen Laden und nohmen 
grohe Mengen von Waren mit. 

Oyfer einer Vergwerkkataſtrophe in Auſtralten. Visher 
ſind 37 Leichen von Opfern der Exploſlon im Bergwerk von 

Mount Mulligan bei Cairnt geborgen. Es beſteht wenig 
Hoffnung, die übrigen 33 Vermißten zu relten. 

Enlgleiſung eines Lebensmiltelzuges in der Ukralne. Eln 
Verpflegungszug, der Lebensmiktel aus der Ukralne brachte, 
iſt bei Faſtpw in der Nähe von Kiew entgleiſt. Cs ſollen 
27 Perſonen getötet und 30 verletzt worden ſein. 

Ueberſchwemmungskalaſtrophe in Spanlen. Die Ueber⸗ 
ſchwemmung bel Motilla del Balancar hat eine Höhe von 
a Meter erreicht. Dreißig Häuſer ſind eingeſtürzt. Uui 
Perlonen wurden getötet und dreißig verletzt. Viel Vieh iſt 
ertrunken. Der Schaden iſt ſehr groß. 

Schwere Bombenexploſton auf einem Mugfeld. Auf dem 
Militärflugfelde in Kronſtadt ereignete ſich eine Kate⸗ 
ſtrophe. Fünf Flugzeuge ſollten mit Bomben zu ein⸗m 
Probeflug aufſteigen. Bei dem Aufftleg des erſten Flus ; 
zeuges riß eine Bombe ab und brachte auch die übrigen zur 
Exploſion. Viele Opler an Toten und Verwundeten ſind zu 
beklagen. Unter den Toten, befindet ſich ein Oberleutnant, 
der Pilot und neun Mannſchaften. 

  

  

USP. angefügt worden. Die Rommuniſten verſuchten, von ſhrem 
Standpunkt aus ſehr geſchickt, die USP. in eine kritit“e Simation 
zii bringen, Sie brantragten einmal, in die Reſolution, eſ 
daß die Ueberführung der Produktiondmittel in den Veſit der Ge , 
n nur ducch die zeitwrilige Nusüdung der prylekariſchen Dit· 
atur erreichbar iſt. Zum andern mal verlangten ſte, dab die Ab⸗ 

einer Beteiligung an deu Urbeilsgemeinſchaften mit in dit 
Süinderan aalieaoe als werden ſoll. Dißmann bezeichnete,dieſe 
Abänderungsankräge als ein Manöver. 29. war es auch. 63 
erſrtulich, und charafteriſtiſch, doaß die m. P. an der Gemeinic, 
lichen Mefolution ſeſthieit und die Abänderungsanträge abiehnte. 
Tie AWlehnung iſt bedeutungbvoll far die heutige Mesieecrſelaß 
ber USP. Wenn auch Dißmann ertlärte, daß der Webcheeigſz e 
heute noch grgen dié Arbeitsgemeinſchafte — awie ü 1918⁸ 

Sndet worden ſind,, wie Dihmann vorſcchtig hinzufügte — 
o iſt doch die ganze Frage der Heteillgung an Ardeitsgeneintens 
ten mehr ein Streil uüm Worte geworder, in der Praxiz bannein 
der Uorbeiterverband auch bereils in den letzten zwei Jahr 
im Stme der Arbeitsgemeinſchaften. 5 

Der neue Vorſtand des Metallarbeiterverbandes iſt auf — 
eintr Verſtändigung zwilſchen den beiden Ate die Har Froltions 
ſunaen bie ſekt worden, Die USp. verla igie die Parizzit, darek⸗ 
vnnten bie br „Drlegierten nicht eingehen. Sie haben aber rana 

dem der U3P. ſehr weitgehende Bonzeſſionen gemaͤcht⸗ Dihmiegt, 
bli b Vorſitender, jeine ganze Taktik war auj dieſei Jiel euucn 
Neben Dihmann und Brandet haf der Motallarbeiterverba Von 

zwei Sp-Milglieder als Vorſitzende mit gleichen Kochten. 0 
Lem frilheren Verſttzenden Schlicke iſt guf der Geaeralveramm r 
wiederholt geſprochen word n. Rein Vurſitzender rines Verband ee 
hat jemals Poiche Miun Oued, geiunden wie Schlicke. Lang Den 
Vorfiand des XDig. kann mit dem Verlauk der Tagung Sulccn 
ſein. Man hat auf ihe kein Wort der Kritit gegen den &Dei, 
gehört, während auf dben führren Tagungen des Uerbanded 
Kritit ſich hauptfächiich gegen die Generalkommiſſion wundte. 

So iſt der Jender Koagreß in mancherlei Hinſicht ſehr kährPr⸗ 
6s iſt zu hoßfen, daß leine Velchlaſſe zur inncren, Keſtigung der⸗ 
3a Uſallon mind zur allgemeinen Klärung und Lölung der iir 
ragen in der Ardeiterbewegung beitragen. Kart Kirchner⸗ 

lehnung 

   



    

  

     
   

   
   
    

    
   

     

   

   

   
   

    

   
    

   
    

    

  

   
    
   

    
    

   
    

  

     

    

   

  

    

   
    

  

   
     

    

    

   
    

     

  

Die Kalaſtrophe von Oppan 
pie Meldungen über das Exploſlonsunglück in Oppau bei 
iashafen, die bisher vorliegen, zeigen durchweg noch 
ntletzen aller, die in der Nöhe der Unfallſtelle weilten, 

der den ungeheuren Umfang der Kataſtrophe. In ſachliche 
A.-Atühten miſchen ſich Meldungen, denen der Stempel 

ionslüſterner Mache von weitem anzufehen iſt. Noch 
bü. tallt es ſchwer, ſich über die Zahl der Toten und Ver⸗ 
Lhren und über den angerichteten wirtſchaftlichen Schaden 
nur ein annähernd zutreffendes Bild zu machen. 
Eines ſtehl feſt: Die Zahlder Opferder Arbeit, 

ye hier dahingerafft wurden, gebht in die Hunderte, 
Vi gabl der Verletzten überſchrettet die Taufend. Wleder 
geine große Zahl von Proletariern ein Opfer der fortſchrel⸗ 

unden Technif geworden, die einem verſeblten Wirtſchafts⸗ 
vaem dient. Wohl regt ſich ſchon auch werktätige Teilnohme 

m Verlitſt, den das pfölziſche Dörſchen traf. Aber doch 
ich mauche Arbeiterkouft vallen in dem Bemußtſein, daß 
Wirtſchaftsſyſtem lie, die Opfer der Kataſtrophe, hart ⸗ 
pon der Mitbeteiligung an der Wirtſchaftsführung 

loß und Farderungen nach dieler Richtung nur zögernd 
Lündnilfe machte. Vielleicht dämmert im Anblick dieſer 

ung doch in manchem Gegner die Erkenntnis, daß 
eben der Arbeiterſchaft nach Mitbeſtimmung in der 

erzeugung nicht nur dem Wunſche nuch beſſerer Lebens⸗ 
keltung entſyringt, ſondern auch einem hohen Verantwor⸗ 
an-erfühl für das Schicktal der vom Tode bedrobten Kame⸗ 

neen und dem Verlangen, mitztorbeiten an der Beleitlgung 
uer trlachen ſolcher Unfälle. 

lleber weite Entfernungen erſtreckt ſich der Sachſchaden, 
durch die ungehenren Detonatlonen, durch die Erſchütte;⸗ 
nen der Erde und der Luft herbeigeführt wurde. Ob 

koderb ein unvermeidlicher Zufall die Kataſtrophe 
herbeiarkührt haben, wird ſich wohl niemals entſcheiden 
iclen. leichwohl iſt eine ſtrenge Unterſuchung der An⸗ 

genbeit Pklicht gegen die gefamte Arbeiterſchaft, die in 
en und ähnlichen Werkſtätten täglich der Gekahr von Un⸗ 
nausgeſetzt iſt. Es iſt auch Pflicht gegen die Angehöri⸗ 

ten der Opfer, denen das Unheil den Ernährer geraubt und 
due Duch über dem Kopfe zerſtört hat. 
is jetzt iſt feſtgeſtellt, daß die Kataſtrophe durch die Ex⸗ 
ehen eines ſogenannten Silo, eines Lagerraumes, in dem 

ves Tonnen Ammoniakfulfatſolpeter lagerten, entſtanden iſt. 
uttkand eine ungeheure Stichflamme, und die 

den Gebände ſtürzten augenblicklich in Trümmer. 
üb darauf erfolgte eine zweite Exnloſion. Auf welche Art 

*„Entzündung erfolgte, Lonnte noch nicht ermittelt werden. 
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ezye Eigenſchaften ergeben, ſo daß man eine Eyploflons⸗ 
r pöllig autsgeſchloſſen hielt. Die Direktion hat erklärt, 

ꝛaß lis vnor einem Rätfel ſtehe. 
leber die Zahl der Opfer iſt genaues noch nicht feſtgeſtellt. 
icheint aber, daß die erſt mitgeteilten Zahlen zu hoch 

en ſind. Wie die Direktion der Badiſchen Anilin⸗ und 
brit mitteilt. ſind bis jſetzt inggeſamt 244 Tote zu be⸗ 

Mit einer weiteren Erhöhung der Zahl der Toten 
Rerwundeten iſt zu rechnen, zumal noch etwa 70 Leute 

kürmiht werden. Bei der rölligen Unklarheit der Lage darf 
sober nicht wagen, eine Zahl mit Beſtimmtheit an⸗ 
R. 

Unglücksſtätte bietet ein Bild des Grauens und der 

terwehren und Sanilätskommanvo ſind noch da⸗ 
tigt, unter den Krümmern die Toten zu ſuchen. 
chen trägt man, auf Vahren verhüllt. die Leichen 

König Kohle.“ „König Kohle. 
Roman tzon Mpilon Sinelair. 

hung.) 

igten entlaſien.“ 
mſelten erwiſcht.“ 

gelaßßenc, alte Deutſche: im letzten Jahre 
ſechstenlend Leute enklasſen. weil ſie ſich 

tigt harten oder deſſen verdächtig waren. 

— wiederholke Hal. „Allein auk dieſem 

    

    

    

aber doch im ganzen Diſtrilt nicht mehr, als zwölf⸗ 
Ufzehntanſend Leute!“ 

klöntten Sie denn die Gewerkſchaft aufrechterhalten?““ 

erwiderte der andere: „Sie brhandeln die neuen Leute 
wie ſie die anderen behandelten.“ 

tolen jühlings Edſtroms Ameiſen ein. Hier fand er ſie wie⸗ 
uihre Brücke, bauen ſie wieder und immer wieder 

die Flut jortgeſchwenmnt hat. Ahnen fehlt die raiche 
Müßiggänger.-Aügrnd, die gewoßnt iſt, den eigenen 

heit, Gerrchigteit, menichenwürdige 
b akeiten gelten. Wie viel aulh 

Hul durch die Wyrte dieſer Männer gelernt, mehr noch 
durch ihr Schweigen — durch die Leiaſſene, ſelbſtverſtänd⸗ 

i. mit der ſie Tarſachen gegenüber ſtanden, die ihn zur 
men. Allmählich erkannte er, was das Gelnbde be⸗ 

er den armen Trirfeln im Nordtal geleiſtet. Er wird 
un, als die aufflammende Bogeiſterung eines Augen⸗ 

mes zu erfüllen, wird Verſtand und Geduld und Diſziplin 
inhrlanges Studinm und hartes Mühen. 

nüte ſich dem Beſchluß der Arbeiterführer unterwerfen. 
reich an Erfahrungen, vermochten die Lage richtig zu 

ie Bexaleutt üten en die Arbeit zurückgchen. Eart⸗ 
ee Stone und Jejf Cotton würden ſié wie bisber treiben 

Tas einzige, was den Nebellen noch übrig blicb, war 
r Crganifation weiter aufrecht zu erhalten. 

  

  

  

  

Veilage der Danziger Vollsſtimme 
ů Freitag, den 23. Septemder 1921 

Traurig iſt auch der Eindruck, den mon in Oppau 
emplängt, Es iſt völlig in Schutt gelegt. Es iſt kein Haus 
da, das nicht in der furchtbarſten Weiſe gelitten hätte. Die 
Mauern geborſten, das Dachgeſtühl eingeftürzt, Betten. Tiſche 
und Schränke wild durcheinandergewürſelt. Das Vorf hatte 
rund 10 000 Cinwohner. Keine Famine, die nichts ihr elgen 
nennen kann als Trümmer. An ſedem Schutthaufen, der die 
Stätte bezeichnet, wo einſt ein Haus geſtanben hat, ſtehen 
arme Menſchen mit Hacken und Spaten, um noch Brauch⸗ 
bares zu reiten. —* 

Ueberall im Reiche hat man Hilfsartionen eingeleltet, um 
den ſo ſchwer betroffßen Bewohnern in ihrer großen Not 
beizuſtehen. ů 

Danziger Nachrichten. 

Zum Sportfeſt des Arbeiterſportkartells Danzig. 
Das v „*à Jahr der Beſtehens des Arbeiterſportkartells Danzig 

nähert ſich jeinem Gade und an kommenden Sonntag ſoll nun 
wirderum geugnis von dem im leßlen Sommer Erreichten abge · 
legt werden. Im Vordergrund dieſer Veranſtaltung ſtehen die 
lichtalhletiſchen Wettkämple um die Frei⸗ 
ſtantmeiſterſchaften, Erſt ſeit 1919 ließen die Arbeiter⸗ 
ſportter dielem Kebiet der Lelbetöbungen eine delonder: Dflege 

angedeihen und man lann ſagen, mit bem in Weſer verhält üsmäßlig 
kurzen Zeit erzielten Reſultaten könn⸗n die Uxbeiterturner zufrieden 
ben Durch Teilnahme der befahigſten Sportgenoſſen an den Rur⸗ 
ſen der Hochſchule ſür Leibesüdungen verfügen die Arbeiterſportler 
heutr über eine Anzahl Lehrer, die die autt Vorreärts- uid Aul⸗ 
wörtsentwickelung dirſes Sportzweiges gewährleiſten. Die lählerr 
Dahreszeit zwingt auch die Arbeiterturner nun wieder ihre Haupt⸗ 
kätigkeit dem Hallenturnen zuzuwenden, dehen Pflege auch im Eom ⸗ 
mer nicht, ganz ruhte. Die Arbeiter⸗Athleten haben im ſetzten 
ESommer einen erheblichen Zuwache bekommen, dadurch. daß ſich der 
ſtraftſportverein „Eiche“-Danzig mit ſeinen Unterabteilurngei in 
Bröſen und Lauental dem AUrbeiterſportkartell anſchosß. GEin vor 
einigen Wochen veranſtalteter Nintz⸗ und Hebewettſtrelt um die 
Freillaaimcisſrrſchaften zeitigte beuchtenswerte Reſultate und hat 
den Kraftipartlern eine qanzt Ruite neuer Nitereſſenten zugelührt. 
Am kummenden Sonntan wollen ſie durch ſchwerathletiſche Schau⸗ 
vorführnnaen kür ihre Sache werben. Veſonders zu erwähren 
wären woh: die neuen Ringerfreiübungen, die nach An⸗ 
leitung des hier augcublicklich anwelenden Weltmeiſters Weber, 
vorgeführt werden tlitn. Zwiſchen den leicht, und ſchwerathleti⸗ 

Kämpfern bezw. Vorführungen wird dee Arbeiterradfahrer⸗ 
Warwüärts“eän upde . it einigen Radrei nuf⸗ 
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ſpil und 
noch ieruf 
nuch in bürn 

ationalen Nummel, an 
usgiebin brieilieten kaben gegelg 
Arbeiter bedenkt, kan die Nraktian auf 

jchr tarten Eiufluß hat n Mit⸗ 
vieie Pratetaritt, upter dem TeG 
durc ſportliche Betätiaung von allen 
Tagesjragen krnzyßhlten. um 70 

ung der um meuſchenwürdiges Daiein lämplenden Arbeiter zu 
haben. Taher ruken wir aller Arbeitern zu Hinmauß aus den 
bürgerlichen Svortyerernem Werdet Arbeiter⸗ 
portler! 

Arbelitrinnen und Arbriter, Sportgenoſſen! Am kommenden 

Sonntan darf keiner kchlen: Sorgt för zahlrrichen Veſuch! Ter 

Eintrittapreis beträgt 2 Marl, für Mitglieder 1 Mark, Kinder frei. 

Sport und Sörperpflege. 
Turn⸗ und Sportverein „Fichte“, Stadtgebtet⸗Ohra. 

Sonntag, den Sept., vormittags s Uhr auf dem 

Heinrich⸗-Ehlers⸗-Platz: Antreten der Leichtathleten zu den Auz; 

  

   

  

   

    

        

    

   
ſcheidungskämpfen. Nachmittags 2 Uhr: Schlußkäntpte. Diens⸗ 

tag und Freitag von 6—8 Uhr: Turnen in der Turnhalle Alt⸗ 
ſchottland 

Jerry Minetti erwähnte Jack Pavib; er ſei am Morgen zurüc.⸗ 
gegangen, phne die Arbeiterführex geſprochen zu haben. Bielleicht 

gelingt es ihm unverbächtig zu bleiben, ſeine Arbeit zu beholten und 

aut) fürderhin für die Gewerkſchaft wirten zu können. 

„Und du?“ — fragte Hal. — .Deine Gans iſt wohl ſchon ver⸗ 
brannt?“ 

Cowohl Jerry dieſen Ausdruck nie gehört hatte. perlland er 
doch deſſen Sinn. „Kreilich, freilich! Ganz vordrannt!“ 

„Haben Sie nicht in der Vorhalle die Spitzel bemerkt?'“ — 
Eundigte ſich Hartmann. 

„Ich erkenne ſie noch nicht ſo raich.“ 

„Das werden Sie ſchon lernen. wenn Sie bei dieſem Geſchätt 
bleiben. Seit wiſere Zeutrale eröffnet wurde. iſt auch leine Minnte 
vorfloßßen. in der ſich nicht ein holbes Dutzend dieſer Wichte auf der 

underen Seite der Strahe auſhielte. Jeder, der zu uns lommi, wird 

   

er · 

bis in die Grube zurück verfolgt unb noch am gleichen Tage ent⸗ 
luſſen. Sie haden nachts mein Nult erbrochen, meiae Brieie und 
Paplere goſtohlen. haben uns an die hundert Mal mit Tod bedroht. 

„Ich degreife nicht, daß Sie überhaupt etwas erreichen.“ 
„„Sie werden unt nie und nimmer aufßolten. Sie glanbten, da 

ſie mein Pulk erbrachen, die Liſte unſerer rganikatoren zu finden; 
doch traye ich dieſe Liſte ium Kopfe. 
AUnnd das iſt keine Kleinigkeit⸗ —. warf Roylan ein. Wiſtſen 
Sie, wie viel Erganiſatoren wir beſchäftigen! Siebenundneunzit 
Und kein einziger iſt noch erwiſcht worden. 

Hal hörte ihm verblüfft zu. Dies warr ein neues Licht auf die 
AUrbeiterbewegung. Dieſer gelaſſene, alte Deutſche, den man für 
den Vefitzer einer Delikateſſenhandlung hätte halten können: dieler 
krohäugige, iriſche Burſche, den man ei konnte., wie er. 
ein Mädchen am Ärm, zum Feuerwerkerball ſchritt — die waren die 
Kapitäne einex Pionierormec, die, die Türme von Peter Harrigans 
Geldgierfeſtung untergrädt. 

Hartmann ſchent vor. daß Jerry ſich dieſer Art Arbeit zuwenden 
ſolle: er würde beſtimmt eutlalſen und ſolle liäber gleich ſeiner Fa⸗ 
milie ſagen laſſen, ſie möge nach Pedro kommen. Derart känne er 
ſich für die Orgazilationsarbeit ſichern. da die Spitzel ejnem Manne 
immer bis gux Koßlengrube golgten, um il,n dartſelbſt zu identi⸗ 
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fizieren. Wenn Jerry jezt mit dem Zug nach Weltern City jühro, 
ſo verlbren ſie ſeine Spur, er kön-ie ſich dann nach einer neuen 
Erübe begeben und dort die Italtener organiſteren. Jerry nahm   

12 Jahrgang 

Die Rechte der Ehefrau. 
Berlöbuits und Eheſchlletzung. 

Eine Ffrau, die ſich verhelratet, übernimmi Pflichten und 
Rechte, wie ſeder Menſch im Veben. ja Vlichten und Rechte 
beginnen ſchon mit dem Verläbnis, das der Ebeichlitsung 
vorcusgeht. Man kann allerdings nicht durch eine Klage den 
anderen Teil zur Ebeſchliehung zwingen, wenn er von dem 
Verlöbnis zurüctritt, doch hat der Zurücktretende dem an⸗ 
deren Teil oder beſſen Eltern oder Verſonen, die an Stelle 
der Eltern gehandelt haben, den Schaden zu erſetzen, den ſie 
dadurch erleiden, daß ſie für die bevorſtehende Ehe Aufwen⸗ 
dungen gemacht haben oder Verbindiichkeiten eingegangen 
ſind, — wenn ſie alſo etwa eine Wohnung gemielet haben 
und nun die Miete bezahlen müfſen. Dieſer Unſpruch auf 
Schadenerſatz fällt aber fort, wenn ein wichtiger Grund für 
den Nücktritt vorliegt. Geſchenke, die die Verladten ein⸗ 
anber gemacht haben, können zurückverlangt werden. Stirbt 
aber ein Berlobter, ſo können ſeine Erben im Zweiſel dit 
Nückgabe nicht verlangen. Wenn ein Mödchen heiraten will. 
ſo muß es 10 Jahre alt, ein Mann muß vollfährig, alio 21 
Jehre alt ſein. Unter Umſtänden kam einer Frau von der 
Vorſchrift, datz ſie 16 Jahre alt ſein muß, Befreiung ge⸗ 
währt werden. Dieſe wird durch den Bundesſtaat, dem die 
Frau angehört, gewährt. Ein eheliches Kind, das vor er⸗ 
reichter Mündigkeit heiraien will, bedarf daszu der Zuſtim⸗ 
mung des Vaters. Hierin liegt ohne Frage eine Verkürzung 
der Rechte der Mutter, die in einer ſo wichtigen Frage nicht 
mitzubeftimmen hat über ihr Kind. Nach unſerem Frauen⸗ 
gefühl wäre wohl die MNutter die nüchſte dazu, mitzubeſtim⸗ 
men über die Heirat, iusbeſondere der Tochter. Benn der 
Vater geſtorben iſt, oder aus beſtimmtem Grunde die Rechte 
der Vaterſchaft verloren hat, denn geht das Beſtinmungs⸗ 
recht auf die Mutter über. Bei unehelichen Kindern hat es 
die Mutter. 

Uls erſte Pflicht, die mit Eingehung der Ehe entlteht, 
nennt das Bürgerliche Geſetzbuch die eheliche Cebensgemein⸗ 
ſchoft. Eine Verletzung dieſer Pflicht erzielt unter gewiſſen 
Bedingungen ein Recht auf Scheldung. Schon im folgenden 
Paragraphen, im 8 1354 d. B. G. B. heißt es dann: „Dem 
Mann ſteht die Entſcheidung in allen das gemeinſchaftliche 
Leben betreffenden Angelegenheiten zu; er beſtimmt inebe ⸗ 
ſondere Wohnart und Wohnung“. Dieſe Beſtimmung be⸗ 
deutet eine ſehthume Benachteiligung der Ehefrau und führt 
im prakliſchen Leben olt zu den übelſten Folgen. Freillch ſoll 

Freee der religißſen Kindererziehung, über die bisber der 
n zu entſcheiden hatte. jetzt durch ein Reichs· 

geſetz geregelt werben, das der Mutter Einfluß einräumt 
und dem Kinde ſelbſt früher ein Eniſcheidungsrecht zuſteht, 
Doch über andere Dinge, z. B. Berufswahl und Ausbildung 
der Kinder, auch der Töchter, hat der Mann allein zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Die Frau iſt weiter berechtigt und verpflichtet, das ge · 
meinſchaftliche Hausweſen zu leiten und auch im Geſchäft bes 
Mannes mitzuarbeiten, ſoweit ſolche Arbeit in den Ver⸗ 
hältniſſen, in denen die Eheleute leben, üblich iſt. Elin Be⸗ 
ſtimmunastecht über das Geld, das etwa im Geſchöft er⸗ 
worben iſt. hat bie Frau nicht. Sie hal allgemein dem Mann 
gegenüher ein Recht auf Unterhaltung, das dieſer nach der 
Maßgabe ſeiner Lebensſtellung, ſeines Vermögens und ſeiner 
Ermerdsfähigkeit zu gewähren hat. Es iſt oft von Frauen 
als drückende Laſt empfunden worden, daß ſie kein Anurecht 
auf irgendwelches Geld haben. über das ſie verfügen können. 
Mon hat von verſchiedenen Seiten ſchon den Vorſchlag ge ⸗ 
macht, ſowohl die Tätigteit der Frau im Geſchöft des 
Mannes, wie vor allem auch ihre Hausfrauenarbeit zu be⸗ 
wirten und ihr dalür einen Anteil am Geſchäftsgewinn oder 
vom Einkommen des Mannes zu ſichern. Die Form dafür 

  

   

den Vorſchlag mit Eiſer an; er rückte den böſen Tog, do Roſa und die 
Kleinen dem Juſall anbeimaegeben, weiter hingur⸗ 

Während ſie Loch ſprachen, klingelte bas Telerhon: Hartmanns 
Sekretaͤr ſyrach aus Sßerridan, berichtete, er habe eben Rachricht 
über das entführte Komitee erhalten. Sir waren alle, acht Wann 
und Mory Burte nach der Statton Horton gebracht und dort unter 
den ärgſten Drohungen einwaggoniert worden. Toch waren ſie de⸗ 
reits auf der nöchſten Halteſtebe ausgeitiegen und wollten ſich nach 
Pedro begeben; fie würden ſich in kürzeſter Zeit im Hotel einfi⸗den⸗ 

Hal wollte mit ihnen zuſammentreſten md enfjernte ſich. um 
davon ſeinem Bruder Mittenlung zu machen; natürlich brach ver 
Streit von neuem aus. Eßuard deulete Hal an, das ro, lanb- 
ſchaftlich genommen, höchſt einthnig auf ihn wirke, und Hal ſchlug 

vor, ihn mit ſeinen Freunden dekannt zu machen. Weni Eduard 
bloß den auten Willen dazu habe, ſo könne er vlel von dieſen Leuten 
lernen, könne der Sihung des Rumitees beivohnen — acht Mönner 
und eine Fruu ſehen, die eine Heldentot gewagt, einem Verbrechen 
dum a gefatten woxen. Und duars durie nicht wieinen, baß kie 
angweilig ſeien. Ta waren zum Veiſpiel der blaudugine Xim 
Raſferty und dann ein ſchweißſamer, verrußter Guvm, der aus 
ſeiner ſchwarzen Höhle hervorbrechend, die Schwingen goldener Be, 
rediamktit entſaltet Fakte, und Narn Burke, deren VeſchreSung els 
„Dungfron von Erleans der ktohlengrube Ebhard in ber * 
mittagsansgabe der Weſtern Ciih Gaßelie wirb leſen künnen. Doch 
ließ lich Eühards Süintmung nicht heben, er ſah in: Geiſte das BVib 

ſeines Vruders in der Abendgeilnen mit der iriſchen Johonna. 

lbogab ſich mit Jerry Minelti in ein Saſthaus, das Eäduard 
am S ante! bezei⸗ i, dieſer verfügte zich in einlanter Größe 
in den Speiſeſaal des American Hoetel. Doch bliev er nicht lunge 
einſam, 2n unger, ſcharfgeſichtiger Mann ſetzte ſich neben ihn unid 

begann ein Gefpräch. Er ſei Reiſender in Kürzugren, worin⸗ weile 

Kuard? (duard antporiete froſtig, daß er nichts dergleiche“, tue, 

Ler junge Mann jedoch lief ſich nicht einſchüchtern — ſcheinhar atte 

ſein Veruf die Empfindlichlenn in ihm ertötet. ielleicht intereſiere 
Eduarb ſich kür Kohlengruben! Hatte er die Hieſigen Gruben be⸗ 
ſucht? Er verſteiſte ſich ſo hartnäckig auf ſeine, Kerßlich kanr immer 
wieder auf das Theme zurück, daß es Eduard ſchlie lich flar ward, 
um was es ſich hier handle — ein Spitzel beehrte ihm mit ſeiner 
Aufmerkiamleit. Seltfamerweiſe reizte, , Tatſache, Eduard weit 
mehr gegen Veter Harrigans Regime, es ſeines Bruberk ganze 

Beredſamkeit vermocht hatte. 
Wortſetzung ſolgt.) 

      

   

  

  



      

wird ader wol! ſchwer zu finden ſein. Manchem äiſt es ouch 
uniumpathilm, daß die Arbeit der Frau int elgenen Hauſe 
gewiſſermaßen Lezahlte Arbeit lein ſoll. 

Iſt der Mann außerſtande, ſich ſelbſt zu unterhalten, donn 
iſt dagengen die Frau verpflichtet, ihm den entlprechenden 
Unterhalt zu gemähren noch Maßgabe ihres Bermöhens und 
ibrer Erwerbsſählakeit. Was die Fruu aber durch ihre 
Arbelt oder im ſelbllündigen Vetrieb einer Erwerboheſchöfte 
erwirbt, unterliegt lhrer Rerfügtweig, IH ihr „Narbehallegul“. 
Oſt allo der Mann krant und die Frau ernährtüdie Familie, 
plelleicht hurth den Reftirb ytines kleinen Ladens, ſo kann ſle 

bas Gelh verwenden, mie Uie es lür richlig häll, nur nuiß ſle 

den krauuken Mann untethalten. 
Andert lient es, wenn ſüth die Freu Dritten gegenllber zu 

durch hre Peren zu bewirkender Leiſtung verpflichtet hat, 
allo ettua etuʒỹe Aufmarteſtelée augenommen hat, ahm baß 
ſvicht Ermerbonotmenhbigkeit vorltegt und ahne daß der Mann 
zuhrflümmt hot. Wenn e im Gegentelt die ehelichen In⸗ 
tereſten daburch ſchaͤbipt. etwo ſopiel außer dem Hauft lſt, 
daß ſié ſich um das Haus und dle Kinder niiht klimmern 
kani, bonn käann der Mamm mit Zuftenmung des Vor⸗ 

Heundichaft tüuüs dür ung der Krau ſolort ohne Kün⸗ 
digungsetrüit kundtaen. Hat ber Mann jedoch vorber zuge⸗ 
ſitmmt oder iſt an Stelle leiner Zuftimmung die vrsurmund⸗ 
ſchuftegerichtes durch einen Untrag der Fron berbeigeführt 
worden daunn tit hbas Kundigungsrecht ausgeichtoſſen. 

Uegünftig Kt die Freu vuch geſtellt in bezug auf dle elter⸗ 
llche ictdalt. Das Ut Mecht und Pilicht, für das Nermögen 
mid die Vertan des Kindes zu lorpen. Ele erlängt ſie zwar, 
wenn der Chegatte geſtorben iſt, verliert ſie aber, falls ſie 
eine neue CShe eingeht. Dann pleibt ihr zwar Pincht und 
Red'l. für die Petloß des Kinbee zu lorgen, nicht jebach die 
Veſtunmung über irin Bermögen. Das kann ungunſtig ſein 
für dot Kind in Källen, in denen für eine beitimmte Be⸗ 
rukrousbilbung Ausgaben nöt'g ſind, und es iſt allgemein 
eint Schädlgung des Anſehens der ſtrau, da der Mann im 
Fall der Wiederverheirdtung die elterliche Gewalt nicht ver⸗ 

liert. Auch kann der Vater im Teſtament onordnen, daß das 
Vormundſchaftsgericht der Mutter einen Beiitand zu beſtellen 
Aat. Das t gemwiß wünſchenswert för die Kinder, wenn die 
Mutter nicht fähig iſt, die Interctien der Kinder wahrzu⸗ 
nehmen, aber daslelbe follte eine Mutter im Teſtoment be⸗ 
ſtimmen können. fulls der Bater unſähig iſt. 

Alles hier Welugte ailt kür ebeliche Müitter, von unehe⸗ 
lichen Müttern und ihren Kindern iſt geiondert zu ſprechen. 

Henni Lehmann. 

Gewerkſchaftliches. 
Der Tod der Gewerlſchaften. 

    

         

     

  

  

  
    

  

Man der Geniralreriemmi der Welallarbeiter in Irna 
Uürtibl cin Telnehmer der Volkstumme“ in Ghemnitz 
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Buchdrucker. 

die franzbſſſchen Gewerlſchaften innerhalb zweler Jahre durch dle 
cibg unp öbo 00 der Woslauer von 3 Miulonen Miigfledern zurüt⸗ 
glng 300 000 — ble Zahlen waren ſo ungeheuerlich, datz die 
überfetende Grnolſfin an rinen Oorfebler zu glauber geneigt war —, 
Was dann der Agenraſſe éDelegiertt Wliderre wie man dort 
die Urbeiter maffenweiſe inierniert, wie die Drahtzirher der 
droletariſchen Diktatur, die ſrül,er kein Menſch in der 
Arbeiterbewegung gekannt hattr, beim lummenbruch Sch n. 
das Weite kuchten, während bie armen Urbeiter an ilrr Scholle ce- 
ſellelt waren und nun te ganze Rache der weihen Beſtten dortihus 
ertragen moßſen: wal dann felbſt der Pertreter der Schweis bre⸗ 
richtete. wie IAL der pmimlf Pette jedes Nerlammlungs⸗ 
lebrn veraiftet worden und die Maſten ſa indilſerent gewor⸗ 
ben ſeien, doaß die Reuklion ſeßt ein ſchlimmeret SoSialſ(fen ⸗ 
gKeſett als ſelbſt Binmartck geſchaffen Babe. do ging ein ernurs Be. 
flunen durch dit Reihen der Feleglerten. Wohl verſuchten die gom⸗ 
muniften erſt noch bel den Worten der ungariſchen Kollegen Radnu 
Aut maächen. nicht einmof ſo viel Anſtand aufbringend, dal Gaſtrecht 
air wahren. Und es bidurlte er Kutorität bei geſamten Arrbands⸗ 
kahrt, ber, in demonſtrativer Melte Weiſall tendend, dem fledner 
welhene krat. um dir Kommuniſten in die Schranken gurüczu⸗ 
wellen. 

Manther von urt maa wohl aus menſchlttun. allzu menichlichen 
Sranden hFermit vfiennlt den Kommunliten etwas nachneſehen 
babrn mag vor der Gelahr, des ewigen Etrrites muüde, abſichtlich 
di'e Aupgen geſchloflen haben. Hier an den Scherben der 
zrſchlagenen Kruderprerbändegdden Autlandes aber 

When wir. in welch fͤichterlicher Grſahr unßerr Gewerklchaften gr⸗ 
Wanau iſt der Lod der Arbelter⸗ 

berbende, in der Ruln ber internattonalen Ardeiterbewegung. 
Dit Srurtn ber Moskauer im Ausland lihren un hart und bltter: 

Leent, ihr ſeid gewarni! 

Volhswirtſchaftliches. 
Die umgeſtellte Kieler Nelchewerht. Auf der Nordiſchen Mefte“ 

in Kiel haften auch die Teutſchen Werke, A-G.“, frühere Meichs⸗ 
rrtt in Kiel anngeſteht und gabrnueinen guten lleberblick nͤber dir 
BCEiacn Erszcugniße dieſes Hetriebre. der wöhre id des Rrieges wirt⸗ 
ſchaſtlich inrroduktiven Zwecken diente. C61 blied nichts anperes 
übrig. ols bit Werke, Kriedenszwecken bienſtbar. für das Reich ſelbet 
vi bewirtichaften. Ter Haurtausſchun der Nationalberfanimlung 
üam 36. April 1019 dann auch in dietem Sinne beſchloiſen. Pie 
uttchen Werfe, A.G., an beren Spitzt ein frübſtändiner BNort'and 

und ein Kulſichtzrat fꝛcht, von denen Ler erſtert aus Leuten der In. 
ruitrie und der zweitt 3 T. aud (arlamentariern und Reichs⸗ 
bramten beſtoht. ind mii tinrem Kktienkapital von 100 Millionen 

enth²i L-Nrüt. 

  

  

   

  

   

War' gegründet. Die Aktien übernahm das Neich, desgleichen die 
S8ar, M nen Mark Cenußſcheine für die vom Reich ſeit dem 1. Ok⸗ 
tober 1919 eingebrochten Werte. Natürlich ſind die wirklichen 
Werte der Relchkbrtricbe dadurch bei weitem nicht ausgedrückt. Pie 
Recler Krichhwerft verllint über einrn aroßen Grundbeſitz, auf dem 

icht rotniger als ah vuun Teil rieſenhafte Hallen und Werküiätten, 
e anbere Raulichteiten tehrn. Ter ganze Betrieb wird nach 

Grundiäßen im Interele des ô ührt. 
rit hatte bißher die Auſfgabe. Krieasſchiſſe zu 

ut in beſcheide eem Matze auch Nrubauten auszwführen. 
v irtzt weder neue Kriegäſchiffe zu bauen, noch ſolche zu 

TCPGrierrR gibt. in wird heute etwas anderen bergeſteflt, und zwar 
ſind die rund ) Arbeiter und Wamten. welche auf der Kicler 
Werkt tätig nd. damit beſchältigt, alle Tinge des täglichen Ge⸗ 
Urnuchs vom kertlagettenten Handelsjenff bis zum Kochtep und 
Piätteiſen nerzuſtellen. An gans beſonderem Mahe landwirtſchaft⸗ 
liche Malchinen, Werkzruge, Möbel, elektriiche Vedartgartikel, 
Rürttengeräte. Ergeliackten, Eilenbahalofomotiven und Wagnons, 
Triehwagen neusſtrr fonſtruttion, ritſige Dietelmotoren für Van⸗ 
dei kir und ſtutionüre Zwecke, Glühkopfmotoren för Indukkrie 
und Lardwirtfcuft. Kiſchdampfer, voun deuemertkt kürzlich eine Serie 
von Is Stück abgelietert wurde, rielige Sandelsdampfer ör deut⸗ 
ſcke und fremde Reck nung, von denen zwei zu ESho Tons nahezu 

kertia unb mehrere in Bau ſind. An anderen Stellen werden alle 
le nbaemruackt znd verſchrotet. Anders geortet aber uicht miyder 

errhant geftaltrte ßch dir Belßchttaung des Werkes Paäbersberg. 
Hier werden in der Hautlache Präriſionsapparate fü üifahrt 
und Hergbau. Kommandvapparate. Schachtſianal⸗ und Fernzeiger⸗ 
Anlagen, Schachi-Telephon·Ginr aen auf Grund eigener techni⸗ 
ber Forſchunm hergeitellt. Giübkodimotoren, Eitktroömotoren und 

Eont bilden einen beſonderen Zweia der Fabrikation. In einer 
weiteren Ab— a werden Tieſſeetauchanparate lon⸗ 
Eruiert und entwickelt. Panzerausrihftungrn, die dem Taucher er⸗ 

eu. bis aut I½) Meter und tiefer unter Waſſer zu arhen und 
Sherigen Taucherbetrieb ſtar! zu erweitern. Dieſer 

finden im Neremunnsweſen, in 
en- urd Ectfwammſiicherei ui Voyn gans hervorragender 

aO kür die Sicherheit der Seeſchiffahrt ünd die Unterwaſter⸗ 
icl'eil- Stcutalanlagen und der intrreſſante Kreiſelkomrak. Ferner 

in Lotapparat, der dam dient, deim Abteufen von Schächten nach 
dem Eskriervertahten durch Abloten der Gelrierlöcher deren ſen'⸗ 

tren Berlaut feitzuſicllen und ſo die Gewähr dafür zu bieten, das 
Abfricren geſchloßen Rettun⸗s. und 

ů Keien für Kriegsbeſchédiate und noch zahl⸗ 
ndert Dinge. die Zeugnis ablegen vo hohen Leiftungs⸗ 

des Werlen und der beſonderen Qualtſitatien der bort be⸗ 
en Arde 

Das Borgehen gegen die Solntaſyekulanien. Die jugoſtawiſche 
Eregt b b Fallen des Dinarßz enigen⸗ 
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nen entgegrrnzuarbeiten. Vielſach ſtänden dieſe Organiiationen unter 
lihrung don Geilllichen. Sie geben ſich durch die Aufſtellung von 
· i Korderungen den Uiſchein, daß ſie die Intecreſßſen 

3t hren wollten. Dieſes ſei aber nur zum Schein. 
ſo fi len ſie der freiorganifierten Ärbeiter⸗ 

d verbinderten oder erſchwerten vieljach die 
Verbͤaltn Die chriſtlich⸗ſozialen Gewerk⸗ 
ebenſalls internatianal zuſammencrichloſſen. 
aung in einzel den Induſtrien an Boden ge⸗ 

u basbe. ae Krophiicke Intußtrir noch nicht beionders 
daruunter gelitten. Die Internatronale Sekretariakskommiſſion ſei 
atder der Auftoßung. bahß dieſer Bewecgung erhähte Aufmerkſamkeit 
zu fchenken ſei. 

Im Errlanf der Drbatte ergriß das Mort Freuch (England). 
der den Wunlch aunslprach, daß dit ergliichen Buchdrucker bald als 
vynberrckligtt Müglieter auf dem Anternatlonalen Lonareh er⸗ 

nten. Eine gruß⸗ Arbesitsloſfiakeit in England habe bis⸗- 
r Frage nocd nicht rrilen laſſen. Tieſe Erklärung befriedigt 

jedoch auchrinrnd nicht allr Delegtertr. 
Tie inte Arbeit d“s 3. Verhanblungbtages betraf die Ent⸗ 

  

   

      
      

  

Erringung ” 
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ſchridung Moskau oder Amerdam. Nach langer lebhaiter 
Debatte wurbe mit 20 argen 2 Slimmen folgende Entſchlichung an⸗ 
aenammrn. . 

  2 f. Internetienale Buchdruckerkangreß ſtellt uich 
berrinſttmmung mit ben Gewerkichaftsorganiſationtn alltr 

Hden Koden der Amthertarner Gewerkſchaftsinternatio⸗ 
demäs konnen der Auchdrucker⸗Internationaie nur ſolche 
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— anzehbren oder beitreten. die auf dem gleichn 

  

Craäaniiat 
Boden fehr 

Das Keicrat üder karifliche und kaktilche Fragen 
edilattete der deutſche Vorſihende Seiß. Er wier barcuf hin., baß 
bugenwörtig wohl alle Cranniſatinuen Tariſgemeinſchalten hätten. 
ie batten far einzelne Arbeiter wehl gewille Nacneile, wüürden 

ſar die Aügemeinbeit Vortetle d Es müft unterſchie⸗ 
verden zwiichen Tarif und Tar⸗ heft. Wak in der 

ls Tartigemeinſcholt de l1ich auf die Mit⸗ 
n Treiskragen. damit d kirnkurren nicht wleder 

zunichte mache wel durch die L6 an günſtigen Arbeitsb 
Seik kam Dabei auu 

grfandkritlichr; Grün⸗ 
i. Ta in den cinzelnen 

  

   
   

     
     
   

  

      
   

    

          

      

  
    

   

    

treten und den Malutalurt zu beſſern. baldigſl ſolgende 
men ergreiten: ie Einfuhr von Luxußsware witd darch eine 
Volltarif ſaft unmüulich armacht werdrn Die, Antkithrzöüle W. 
bedrulend herabgeſetzt. Bei einigen Artikein ſoll die Aurfuühr den 
frei werden. Der freir Valutahandel wird au 
hoben, der Nationalbauk übertrage und elne ſtrenge Aon 
eingelührt werden. Die Vörſenlpekulanten ſollen ſtrengſtenz Er 
ftenſt werden. Banken, die den Sturz bel Pinars beeinftuſſen . 
efperrt werden. Für Trnars⸗Schmug gel ins Ant; vorr 
ſtdie TobesHraſe vorgeſehen⸗ Lan) 

Billige Dampferderſtelgerung in Enſland. Die engli! 
Woeltern Epunties Shipping Co, iſt in Korkurs Merclen p, 
Schiffe. wurden 8 ſhhe Brachtdamp⸗er für die Summet 
26E ISh Ofind Sterling verſtrigert. U 

abnaß. 
à neuen 

2 Mil⸗    
   

  

   
Im Jaure eo fin 

Tompſer noch lür die Summe von 1 400 Ol Piund Sterlin 
der, genannten Reederti anhefauft worden, Nie Ton.Trogtahinn 
diefer Schiffe Frachtr kaum acht Pfund Sterling. Alle achn 2eh. 
ſind neueſter Ro aſtxultion. 

Dle Preisrevolution. Die Großhandelzindexziſſer des 8. 
iccen Rrichkamts in Drutſchland iſt von 1425 im Durchſch 
Monatté Jul; auf jane im Turchſchniit des Monats Augußt gehße, 
Ar der Urhöhung ſind ausnahmslos alle Gruppen beteiligt aeh 
Iwar Riegen: Getreide und Kartoſteln von 1096 auf 2J38: Piens 
Hiſch und Zette von 16434 Muf 1762; Kolonialware 1 van 1447 80 
I2Ui: landwirtſchaßtiiche Erzeugniſſe und Lebenkmittel Mjampn 
von 1245 auf 1940: ferner: Hüutte und Leder von 1729 guſif: A 
hiien von 1301 auſ 2193: Metaße von 1631 auf 1673; Koßle . 
Ciſen von 1740 auf 1774 Induſtrieſtoffe zufammen don 121cuid 1884, Tazu wird amiiich mikgeteilt: Die außererdentlich Suiw. 
rung der Grohßhandeltinderziſſer gegenüber drm Voxmonat ill 
nächſt bervornerulen durch bie geldwirtſchaftlichen Ror ang ble 
Knſchlut an dir bein freindbunde geletſtete 1⸗Milliart eGoldmart. 
vahlung eingetreten ſind und die gleichzeillg eine gewiſſe üice. 
.500 ber, induſtrlellen Erzeugung und damit derx Nachhr 3 
Fach Mehhoten nach lich zogen. Vor allem aber iſt die Jihtt 
beeinflußt duich die frelen Getreidepreiſe, bie ri. 
moliß im Auguſt neben den Umlagepreiſen au Stelle der blther 
Liiuiſtkich niedriggehaltenen Getreidebreiſe zu berückſichtigen waren 

Aus aller Welt. 
Ein Dampfer auf hoher See in Kammen. Aus Kapfladt 

wird gemeldet, daß der Dampfer „Port Auguſta“ vierhundert 
Meilen vom Kap entfernt in Flammen ſteht. 

Todesſturz eines Kennfahrers. Vei den Breslauer Radrenren 
iſt der Flieger Alfred Hoffmann ſchwer geſtürzt und ſeinen Ver— 
letzungen erlegen. Er hatte ſich an einem 20⸗Kilomteter⸗Mann⸗ 
ſchaftsrennen beteiligt, kam in der 23. Runde zu Fall und erſitl 
rine ſchwere Gehernerſchütterung, an beren Joltzen er elnige etun. 
den ſpäter veritarb. 

„Der Spul von Dieteroheim.“ Dor dem Münchener Amts, ericht 
iſt ein ſehr ſeltfamer Prozeß verhandelt worden. Ein neunſahrige 
HBauernmadchen, das Kind einar Dienſtmagd, gab hervorragenden 
Vortretern der Medigin und Wiſſenſchaft Anlaß zur Aufrollung der 
ſclnwtexigſten Frogen des menſchlichen Erkenntnisvermdgens 6i 
hundeit ſich um die hrihumſtrittenen Fälle von Telekineſe. de 
im Degember vorigen Jahres die fränkiſche Ortſchaft Dletershein 
und in der Folge alle Welt in Aufregung verſetzten. Von den beiden 
Ceilmagnetiſeuren Friede und Cſer wurde der „Spuk von Dietlrts. 
Him“ in einer Broſchüre al3 Vetrug und das kleine Vauernmädchen 
fielſch als Hetrügerin hingeſtellt. Wohl auf Veranlaſſung von 
wiflenſchaftlich mtyreffierter Seite klagte die Mutter des Kindes auf 
Beleidigung. Die heutige Verhandlung führte den Tatbeſland der 
rätſethaften Bo kommniſſe auf ein paar umherfliegende 
Katoffeln und Schuhe ind dergleichen zurück. Keiner der 
Wepbatliter aus bauerlichen und wilſenſchaſtlichen Kreiſen hat die 
Urlache oder din Urhaber der Würfe eſtſtellen können, keiner hat 
aber auch die umherfliegenden Ergenſtände von en, Ruhepunkt 
aus aljliegen ſehen. Die Anhänger der Telelineſe Hrnte ſchloßfen 
daraus auf das Vorhandenſein einer bisher unbekannten piyctv⸗ 
Pimſiichan Kraft, die dem Kinde unbewußt Fernwirkungen ermüg⸗ 
licht. Dic medizimitcſen, Sochverſtäöndigen lehnten es ab, ſich auf 
Erklärungen unſerer bisherigen Erkenntniswell einzulaſſen, beror 
nicht jede Möglichkeit einer natürlichen Erklärung erſchöpft ſei. In 
der Sache ſelbſt iſt zu hen, daß ein bewußter oder unbewußter 
Botrug durch dos kleine Mädchen oder andere Perſonen nicht nach⸗ 
gcwicfen, andererſeits aber auch ein ſchlüſfiger Beweiz für die 
Eriſteng telekinctiſcher Wirkung durch die Dietersheimer Vorgänge 
nicht geließert iſt 

Ter beiratsſchwindler als Marineoffizier. Ein geſährlicher 
Horratsſchwindler und Erpreſſer, der früher ſchon einmal viel von 
ilch reden machte, iſt von der Berliner Kriminalpolizet wieder ſel; 
genommen worden. Es iſt ein 30 Jahre alter Reiſender Erwin 
Krüger, der den kriegsverletzten Marineoſfizier ſpielte und eßt 
als Ingenieur auftrat. Krüger, der ehemals Matroſe war, hat 
injolge einer häßzlichen Kraukheit die rechte Hand verloren. Heiratz⸗ 
luſtigen Damen, denen er ſich mit ſeinen Erzöhlungen aus dem 
Seekrieg intereſtant machte, ſpiegelte er vor, daß ſie hm abgeſchoſſen 
worben ſei. Nach Verbüßung einer lüängeren Gekängnislraßt 
näherte er ſich jezt den Damen als kricgsbeſchödigter V‚Ae 6s 
getang ihm aberials, eine ganze Reihe von Opfern in ſeint Retze 
zu locken. Am gefährlickiten wurde er denen, die ſich zut weit mit 
ihm einließen. Dieſe zwang er durch die Drohung mit ihrer MWloß⸗ 
atellung zur Hergabemmer neuer Geldmittel, ſogar der Schmuck⸗ 
lachen, dir er dann zi Celd machte 

E 
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ndern die Entwickelung ader anders gegangen ſei, müſſe der 
Standpunkt eingenommen werden, daß Frauen⸗ und Maͤnnerarbeit 

iln Lohn⸗ und Arbeilszeit gleich zu werten ſeien. 

Die Debattr hierüber rief die Vertreter dee großen Länder, aui 
den 9 die in prinzieller Hinſicht eine abweichende Beurteilung 
in Tarifgemeinſchaftsfrage brachten und den zentralen Taxiy⸗ 

en das Wort redeten. Eins längere Entſchlioßung zu dieſem 
t fand einltimmige Annahme. 

ihnſor (Vern) referierte über die Frage der Preſhe⸗ 
ſreiheit: er führte aus, daß dle Buchdrucker für volle Preßte⸗ 
fretheit ſfrien. Die herrſchenden Klaſſen hätten immtr perſtanden, dit 
Tittu iosn zu ihren Zwecken zu händhaben. Nach einer lebhaſten 
Distufſion wurde nachſtehende Reſolution gegen 4 Stimmen ange' 
noammen „Der Kongreß ſteht grundſätzlich auf dem Boden der un · 
bedingten Preſſeſreiheit. Er wendet ſich daher mit aller Entſchieden“ 

     

  

   

  

beis. Hegin die da und dort erſolgten Berbote von Zeitungen und 

ieneichrilten, weil durch derartige Maßnahmen, neben der Kme 
lung der freirn Meinung. dit wirtſchafllichen Intereſfen der Auch; 
drucker ſchwer geſchädigt werden. Die Vertreter der Ieternahhe. 
nalen Buchdruckergemeinſchaft erklären aber ouch, daß die Preſſe, 
kreiheit nicht zum Mittel der Unterdrückung, der Verfllavung und 
Anedelung der Arbeiterſchaft mihbraucht werden dorf, da ite ſih 
lonſt mit allen ihnen zur Verlogung flehenden Mitieln dagehen 
wenden müßten.“ 

Ueber dir techniſche Entwicelung im graphis 
ſchen Gewerbe reſerierte Klein (Deutſchland), der darauf 
hinwicß. daß im Schaß der Zurunſt zweilellos noch manche tech. 
niiche Aelerraſchung bär vas grapkiſche Gewerbe Liege. Gi müuſft 
Tröhalb in erſter Linie danach geftrebt werden, durth neut 
mrchaniſche Berlahren im lechniſchen Arbeitsprozeß erwerbslos 
werdende Arbeitsgenoſſen unterzubringen. 

Hierauf wurde einſtimmig Verdan zum internatlonalen Sekretär 
getwahßit. Ter Sitz des Internationalen Burtauß bleibt Vern. 

Der Sekrctariatstommiſſtnm Aberwieſen wurde ein Antrag Ee 
Schoffung eines internattonalrn Inrvaliden, oder Erholungsheinn 

Nach ciner Würdigung ber gelviſtet-u Arbeit und einem us 
d in die Julunit. f nach Werxien des Dankes au die Wiene, 
legentchaſt Vräßhdenten Schlunpf (Schweiz) landee 

dit vom beſl intrruatipnalet Solidarität geüührten VDerhand 
lunge 
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Danziger Nachrichten. 

— Aus Oenf —— 
0 von det Danjlyer Delsatton folgende Kachiat deim 
Senot eingegangen: Erwarten Preltag Einigunn Eiſenbohn⸗ 
tohe. Eintrelfen vorgurſichtllch Dienstag morgen dumng 

gu den Klagen über ſchlechtes Aph, 
e uns valn Senat, Ernüßhrungsamt, foigendx ſitenung 

iu der Dile um Aufaehm: zü: 
Seit Wochen wird in Danzig an die Bäckerelen mur Rog⸗ 

a• und Wetzenmehl ohne⸗Zuſatz von Streckunhertalktuln⸗ EM 
Lertellung gebrocht. Letztmailg ſtüw in der lehten Juklropche 
zurch die amntliche Verteilungoſtelle Streckungsmittel in ge⸗ 
ungen Umfange verauegnbt worden. Das zur Bertellung 
hummende Roggen- und Weizenmohl iſt 82 i Warte, 
gewabien und von elnwondfreler Belchalfenheit. Die Väcke 
telen in Danzig werden auf die Beſchaffenheit des Mrotes 
Eun in gewiſſen, Geitabſchnitten kantrolliert und etwaſga 
b.naßßciehen. die ſich durch dle Unterſuchung ergeben, 
ſerri zur Amzeige gebracht. Es muß immer wieder Darquf 
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rur ſehr wenige Unzeigen über ſchlechtes Brot bei den amk⸗ 
zten Stelleh, eingehen unt douttt was Deſtreben der Be⸗ 
pörde, der Bevölkerung ein gutes und berbmmüüches Brot zu 
belafſen, nicht unterſtüͤtzt wird.“ ü 

Da dle Klagen über dle ſchlechte Beſchaffenhak des Brotes 
irielen Küllen trohdem zutrefſen, ſo bleibt keine andere An⸗ 
huhme, daß eine Reihe Bäckermeiſter ſelbft Streckungsmittel 
wuletzt. Da die amtlichen Konkrollen dies anſcheinend nicht 
gonz verhindern können, wird es Hufgabe der Nonfumenten 
ſein müſſen, das Vorkommen von ſchlechtem Brot ſofort 
enzuüzeigen. ů 

Die verkehrke Wirtſchaftsordnung. 
Auf dem Arbeltsamt erſcheint eine Kontoriſtin und bittet um 

Mikeit. Die Ahnungsioſe weiß venſcheinend noch nicht, daß en eine 
ietordentliche Bevorzu 6, iſt, wenn in unſerer wirt⸗ 

ſchen „Ordnung“, vie au Arbrilslkihing auſh ane, iſt, einem 
Känithen erlaubt wird, irge wwo hellend Siemrane ſen, zu 

2 beiten und für ſeinen Unterhall zu ſorgen. Sie glaubt ͤ . daß 
die Mepierung ſich an die giltige Beltimmung des Rügememen Vanid⸗ 
nitl, es wehig machen werde. was in dems Fütebere Ausführungs⸗ 
erhh vom 8. g. 71 beſtimmt dah jedor, hilfsbedörftige Vär — 

aaſpruch auf den „unentbehrlichen Vebenönnlerhali und 
veiſung von entſprechenden Arbehten hat. Sie glaubte ſerner, daß 
dit 12 9.130 ſich an die giltige Beſtimmung des Allgemeinen Land⸗ 

19 gebünden erachten wird, nach der der Staat verpflichtei 
, „Denjenigen, wünaſen eß nur an Mitteln und Gelegenheli, ihren 
und der Ipri 1 erhalt ſelbſt zu, verdienen, ermangelt, Ur⸗ 
beiten hren Kräften und Bähigteiten cemaß find, angzu⸗ 
wiilen.“ Diets tat das Arbeitzamt aber nicht. Der Arbeitsioſen 
wurde n uun⸗ geſagt, ſie müſſe ſich als arbeitslos eintragen 
lahen und einige Zeil warten. Tann werde ſie eine Zeitlang 
eine Arbenbloſknunterftung erhalten. Dann wird dleſe Unter⸗ 
Aüßung onthhſhe und die Urbeitsloſ ſe muß dann weiter warte t, bis 
ie en der hteihe iſt und der Wohltat 0 avelt! wird, arbeiten 
uidürfen. Die Arbeitstoſe hatte ſich vun folvelt durchgewartet, 
daß ſie etke Unterſtützung erhalten ſolfte. Sie mußte Agaben 
machen Uber die E! nlommensverhäliniſſe ihrer Familie. Ihr Bruder 
habe ihr gelagk, er habe ein monatl. W von- 50 Mk. Dem⸗ 
euuprechend lieferte er auch an die Mukter Geld ab. Wirs teilke die 
Arbitsiuüle dem Arbeubamk mi' und darauf hin, erhielt die Kon⸗ 
boriſtin im W 270 Mt. urbeitstoſenunterſtüizßung. Nun erſt 
bkellte das Arbeittamt Nochſorſchungen an und. erfuhr, daß der 
Uruder 900 Mk. Einkommen hatte. Gegen die. Kontoriſtin wurde 
muin Anzeige wegen Meirutges rſtattel, indem ſie dem Arbeitsamt 

ünwahres lber das Kinte mmen igres Brubers erzähtt Habe. 
Tas Scheſenge richt Fracth rie Arbeitsloſe ſtes, da man ihr glauden 
mußte, daz ſie ihre AUngaben“ ach beflem khiſſen machte. 

Tieſer Fall beleulchte! unitge Miſtrablic Amatbrhiche MWirtſchafts⸗ 
drung, die unter allet Krititißt. Ihr laßt die Meiſchen ſchuldig 

wirden' und Überäntwortet ſie dann dex. Luu, Orpepiliche brhve 
Menſchen. die von ihrem heiligſten No;UrTech t Geßruich machen 
wyllen ud arberten, um für tiich und die Angehörigen den 
Virvzunterhal au-berdienen, iacrrer Ccnbtigt, nicht zu ar⸗ 
Ween und Fazür U hunigern. Aehe tem Kebeiter, der es wagen 
rüſe, »t:va nuf die Schich auwerit zu gehen ud' dort zu urdeiten. 

rde fertyefant nerden Weun er motzdem weller arbeiten 
cC io Rürdb. '1 neoe! Euiti⸗ *- sLiruches beſtraft werden. 

Dwenn er ſich einer cen. altſomen Rormn ung widerſeßen wollte. 
Würd⸗ er mieberhrſcßlaße, und ennetherr“ werden. &y will ed 

unlete bab und Rechts ordnung!—“ 
At bas nicht Unnlos? Und dieſe Sinnloligkeit wir von. der 

0, und den herrſchenden en, d, iüt, enſtolt, 
von ihrem Gewiſſen aufgepeitſcht, hin ſehen und Auu das 

uUnd vorurteilsfrei darüber nachdächten, wie wohl eine 
altsordnung belchaffen fein müͤſtte, in der die einfachſten 
chte anerkannt wrden. Jeder einigermaßen vorurteilßloſe 

— 351 b. ide unſchwer die Wfung hnden. laſſen. Abor. znan 
. nich 

Um den Buchſtaben des Geſetzes 
Die unhallbar die Urteile ſind, die ul Grund dos toten Buch⸗ 

ades Goſetzes zuſtande lommen, zeigt ein Fall, der vor der 
den Strafkammer zur Verhandlung gekomnien iſt. Ein Ar⸗ 
und ſeine Ehefrau autz Reichenberg waren wegen Poppele 

lagt. Der Mann hatte ſich in Kuma in Woeltfalen vet 
ie aber mit der Wrran vic Auſummen tebtn.-Er ver ber 

        

   

  

   

  

  

   

   

    

  

       
     

   

   
   

     

   

    

   

    

   

   
    

  

   

     

    

    

  

lam nach Keichenberg., Hier verheiratete ar ſich mit 
en Frau. Beihe Anheftag K wußſken, daß die erite She nicht 
„den war und ſie cine Doppelehe bencreugt Der Mayn ent⸗ 
re lich damit, daß ex mit⸗der R die W .⸗ 

ſo 
üun lonnse und fün ſchae Wiriſchhſt⸗ i 
8 heuen Frau die Wahrheif L 0 t vorenthalien, 

tbelxroge . Die W Mh be- daß ſie von der ungelcſten 
Süäßte. Sie, habe ſich dend BesWie 3 C 

nes gedͤcht. Sbwoht Amees Hahuigt 0.0 We erſte 
‚ aite ſaßten voniüent 5 uſe W. u ein 
eürn inſoſern vorljegt. da Kamt u ie urdzungs⸗ 

naͤße formelle Scheidünng der er 08 kam bas 
V aarbt zut Verurteilung und. ahnpeieh. Iü der: lten zu 1en Lcrinhns weßen Noppelehe. f 

„Richter ſahen die Woelifrendhel ühres auf Grund des toter 
à geſprochenen Urteils an enen, ſelbſt Mſees, 

  

e des Geſehos und nicht nach dem nathrlichen EAü 
1 v Fall lehrt auis neue wie dringe id notwendig eine 

udli ibn heform der Juſtis iſt. 
  

ũ Guld die rdehende der Arbeiterſch⸗ 0lt. bem e heſferen ü. 
zyn die Lohubewegung aui der, Mlamitterserkt.- Lachdem. Dis. 

üngewieſen werben, daß aus den Krelſen der Bevölkerung 

ten, follen der Fidſhech andigugrg nerr 
Urtei SMM wohl ſelſt nach Kl PenNSevs Ashalibar Srdrs 

fpricht man aber in ſolchen Funen nur noach dem toten 

Ardetter enkichaten 

Die uniaübsfroge ι Der — ui 
ill in der geſtrigen Sitzung des Walhörbe 

bü. — —— eub, den ſle au wollte, wahne l 510 
ipöteſtens 50. Wvemberen D. . gevahra, bicv 

nentes. des 
ſiu uc— Mnfroge von Stad 

O 
s Schulgeld— 

0 O„ 

105 
jabung von Waaeeß 

Ausſchuſſes. 
EA — 

Weopinzlal⸗g 
Eenat 
gu„klaße aur 

Walr Wt und Hättag 

urch Dererbrun⸗ wie ſot 

für hoͤhere Schulen, 
s für, bie Uhts ß 

Me biie; — 
W85 —＋— ————— 

in in ber aeiliden Nrüeeini Wfenheresn 
anſtel * — nie-anßfuhr ſird wor 

0 engelett, in Mi- 1 
90 Mik., in der 

auf 20 M. tüglich Lußher ven EAS IM.r Eemi 
desl Enthindiungslaalb, Arzneimiiter und Derbandhoff- ein gin⸗ 
maliger Betrag Au entrichten: in,der 1. Verpfl⸗cun-äklaſſe bei Ent⸗ 
bindungen von 20% Mk., bei ſrehl, urten 180 M., 
150 Mit. reſb. 100 Mt., in der 3. 75 Mk. reſp. 50 Ri. Tie oden 
jur die Wartung und Pil⸗ge von, Neug-boreren nid Süunlingen 
etragen: a) für Nlaſchenkinder. auch bei nur tellweiſer aſchen⸗ 

ernßhruntn i„ der I. Vorpflsoungsflaſte 15 Ml., in de⸗r 2. 10 
in der 3. 5 M. 
Ligenen Mutter genathet werden: in der 
10 Mlein der 2. 

M, 
täalli b) (ür Kinder. Rer anölchltenlich pon bar 

1, Verpflegungenalfe 
5. Mk. in der g. 5 Me, täalſch, Von Kueländern 

init. einer'der beußich'n iberl-ae ien Wähtuna wird ein b⸗lonberer 
Aufſchlag i den Verplegungsfatzen von 200 v., H. erhoben. 

Mie Tuberkulofewache Dar- ig vom 16, bis 23. Ottoter. 
Dle Narbereitungen für. diée große Werbung zum Ausbou 
einer Luncenbelſtötte für den Freiſtaat in Jenkau ſind im 

Gäange. Der Haupteusichuß blelt geſtern eine Geſomtſteung 
ab, um einen Ueberplick über den Stond der Vorbereiinngen 
zu gewinnen. 
briefmarke wurden vortzelegt und fonden BMan. Nehen 
einem Kreiſe muſiktreudiger und begabter Kräfte, 

Dle Probedrucke der gentanten Toperenie· 

die bie 

„Fledermaus“ zum Beſten der Sache aufſümren, werden ſiuh 
auch die Svortkreiſe, die Sänvergruppen Dowlas lowie bie 

ESchulen mit garößrren Neranſfallungen in den Diertt der 
Sache ſtellen- Man hofft deurch ällfeitlae Mithilfe die orforder⸗ 
liche Summe von rund 8 Millianen Mark, die zum üuseren 
und inneren Aufbau. der Hellſtaͤte webraucht wird, auſ· 
zubringen. 

  

des Donzlger 
dleler Rummern ſind gegen Erſtattung der Orucktoſten in der 

Die Abwabe um Wohn 
1921 über Abgoben zuri 
die hlerzu ergangenen Miisfil hrungsbeſtimmunger in Nr. 

   asbou. Das Geleh vom I 
ohnungthen ift in Nr. 20 und 
   

      

Geſeßblatts Euerdſentli Einzeldrückſtücke 

Geſchäftsktelle ber Scleverodteitung des Senats, Wonthebe⸗, 
Zimmer 00, erhällllch.    

Husgabe 
werden diesmal 
Väckern, Brot· und Mehlhändlern mleteran: 

der Vrot⸗äund R. 
gegen Abgabt der Baupimarie Nr. 10 bel den 

-Dir 

Barſets Matertzarten. Dar geſtrige Auſammentrehen zwiſcher 
dem 

Mitſſen kaum 
ſich. Als der? 

—5 hie 
MWoment benitt 

eteinen Ceaner nach vwil 
derte. Das Rin 
Kohn Piot: ulKileß uu 20 Wüen 

5 
urch den Aberc- 

Der Tſchecho⸗Slai 
meſlt, indem et 
Wiederaufnahnre. 
willigte Kuß 
— 

vahauheemnſer „ 
das-Meßedſishan 

Straßendahn⸗ 
diebſtahls ien Lrd 
feſtgenommen, 
die im wugef 
Eteß zuge fi 

Heſigen 

—* Waunertrid weauiu, die 
kaßt, Erwin 

betzaten ein ckeſchäſt in der Hreitgaffe, um ſich. wie ſie fröter an⸗ 
Sie nru einwileiden. 

tück Skoff, ſieckte inn dem Kulling; untes daß, Jucke 
dieſen aus deßn⸗   Kbot vou 10 Pf. füär fedes Kind aubot bn jede weiteren“       

Tuſſiſchen Gerkulen van⸗ 
Munchen in Dev, Entſchr. 
ſchnellen Ausgung. Der Müüt 

uſſe einen doppelten been Geiff in mr 
Gie üK iit Wrag 

wachſen, aber inkolge ei ꝛer Liſt, riß er den Sirg an 
tiger Weiſe 

lich und ver 
ü „Dieſen 

— 
ve 

Auppde gr. 285 ö 2 M 

es, in 0 
eln⸗ 

KEweir. 

riſt Arpſs 

turkiſt 
al 8 

Hit. 
veßen Taſchen⸗ 

ü Wuleh 

Ä ammene Wäüel 
Ehlert Waäbrrnahühn vost hier Sie 

Bei dieſer Gelegenheit ſtohl Ghlert ein 
kt uad ſchob 

c Als „Reſülüng in -Sicßerheit war, 
lert und o Mertani ohne etwas Selaüit 0 boben 
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ner war der rieſtigen Kraft des   

   

      

     
   

     
   

Belloenemrern 17 Ver⸗ 

WMMef. echiel 

8 
auf der Domüne Martenſee 

— Der Schaben det in der Vergrd U 
bebendend. Dermma 
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iche Urbeiller en 25 ů 
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dahres aus 
er mil Uiurn dieg, 35 urs hüuſſie 

aer her, 0 Kit. 0 Streit e. Ale aller Zursben 
wiße Half. 5— und erſ AEdez Tarüber errrgt. kr⸗ 

dieſer Lin iärpi r'und erſchof den Soiſn. Dann 
briſh auf lüuns munt M Gcbt Selbſtmord, n er ſich 
ſender Er⸗ kMueng t Gewih⸗ Roßſſchuß dei beagt 

Eln Hroßfeter ISrenbern, Wlentla⸗ Wa her 
n ben ſiieſon ki. S ee ein — aus, 

deelnen großen Uinſan, ung üi und MN Wonenwerle vernichtete⸗ 
Ter inenrt 'errätme mit ſeür bedeutenden 
Sorrüten an Mobeln, Letz Und andertn⸗Materiallen wurben eir 
Naub — Der Veſamiſchaden Wird auf 15 bis 20 

Frau in ein 

nziü⸗-etadvt. 
hel, Freiläg. drn 8 obend 7 hhr im Varkitlurient 

erkranenkumiännerſihung. 

W mchrn, Sr 5 erſten Gru ů. 5 Drr 
Aur rhtt n ibb De,e, 654 uhr: L 8 

der Mwrhen On Leuhe 
zris B. hMiſen ber brilten Eruhbv. 

  

    
   
   

    

    

      

    

   
   

     

   
   

    

   

              

   

   

      

   

  

   

Die Vrok⸗ Unü-MI ů diesmat gegen W5 
der Hauptmarhe Nr. 10 dei den Lachen, Brol⸗ und 
häͤndlern ausgegeben- 

    
    



Studttheater Danzi. 
Dlrektlon: Aubelf Schaper. 

Frelias, ben 28. Septemder, abends 5½ Uhr: 
* Dauerkarten B 2. 8 

Triſtan und Iſolde 
undlung iu 3 Aukzügen, Wuui 82 Aich. Wa⸗ 

Lurmſees Leituntz: GObreiel lier Zulas Vr * 

Perſonen wie behayn!⸗ Endt 102/, Ubr. 
Sonnabend, abend 6 Uhr: Danerkarten C2. En 

Mühigie Prelle. Neu einſtudlert! Hamlet. 
Sonnlug, abende 7 Uhr: Dauerkarten daben Peine 

    

       
   
   

   
     

     

    

Olat Föns 
der besto Dantteller in dem Crohiim 

Ehrenswulü 
Auberdem: 

Arensrün seünse PuK 

Nhas 59 iel mit 
dem feuerl 0 

   
    

  

   
     

  

   
     

    

         

    

    

    

       

     

      

  

  

Oüllickrit. Neu einfludiert! Das Machtlaper S Akte mit der ——— 
von Granade. Komantiſche Oper in 2 Akten itallenischen Tragod 
von Conradin Kreutzer. Hierauf: Tamibilper, EDiana Karonne 

meneg Binmumemd. Aoniſde Sru., 2 Auhebess o0 En Pumtomn in 6 Alien 

ö Co C ũü I2 i! In den Kammerlichtlpielen:      FUWuhelm- Fnealer; 
VinüeHt M A SEResle Lavy²t Dir- Oe Ri 

2—— n, Pum in 2* Akten 

  

Störtebecker!     

  

   

  

          

  

    

  

Möuts, Präitgg. Sen 29. Sept, 2b6. 7 J. U ů A. Eadeg Ait Eruno Becdrn. 4.— — Lalnx. 
ů a1-15 rol swahl in 658⁵ 

Lle apsde Wahül- SS Zuanen und Ageretten 
          

   

    
    

  

   

      
    

  

      
     

     

    

    

   

    

    

   

   

    
   

bhetette in Arlen von Ocg OEOoheðkI. — öů a— se , — 111 fiauchtabaßenunn Pfelien 
*— Se, 7 . Hir: noute! ů Billicke Dezugsquelle für Wiederverkäuler. 
Dle keusche Susa 24 Destzyiel ber becenbenesben EEMMDEDer: 
“ 0 ꝙSusanne ** r Malvergasse l. Th. Kornath Teleion 5160. 

Wer ihu trank, es nle verglßt, 2 AEbLre ĩ —. Albert Bassermann ů 
WE Iane Latenhs — Wester ee2 v.? Malb u. Malb ee Mampe u Maurer 50 

werden eingeſtellt. 

W eei 

m dem großen Uia-Flim: 
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—— vdbie kleine Dagmar“ ů 
* — * Shnuspiel h —— in Mumpes Hefem Keller Heinrich Stöcker 5. f. Danzig. 

EIE K ö helte enn Bcenwes,204r AidanhenDeig„ 
ů IS ü 1½ U eam Portem fm,iellie ů Ranpes — — Toplorgasse 3 eeeie: 

IDnes Dl „ Zoppot, Perk-Hotel 2 2 

ü W „irrungen“ Perfekte Plätlerinnen 
.n &. n 5•U% Eeun Lebensbild in 5 Voilen. ö‚ 2K Ounberpe hn ein 5 ů 
es Emlus. l. 2.. ls 28. Serthr. * — ů vndpfw Werctse s Alpredhsnelder, 8 

      ie grose Woche 
Ein Schauspiel in 7 Akton 

Ppe öhg uyf DIee, x‚ 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLL ———.—————————— Mübel IEKris⸗ 

   
    

  

bochien Pre eͤür et Lu 
höchſten Preiſe für getrag. 

Um groser AusWani Kilder (Herren, u. Damenſachen Wlautjueen 
os neusstt u. berrüchst Fumumit ! entfernt inner- 

    

    

     

  

     

  

   

       

  

    

      

    

SOWIe ſowieMilitärlachen, Wäſche 

u Port Lichtspiele 4 Aronowitsch, halb 3 Tagen 
EIAL 0 n u die Arzti. erprobte 

— Dominilenull 12. noch immer hIiiig bei · Aronopwuitach,¶Kote, Ctütsensele 
Damm Nr. 12. jar Kinder 8 Mlk., far 
——— E„Ladbs. 14 Mä., far, 

Kaufe Eiſen, schwWere u. alle Palle 
24.— Mk. 

Altmetalle, Lumpen und Zur Kur empfiehlt sich 
Altpavier zu höchſtenſſ Biutreinigungs- Tee 

SDeer Roren — 

Das Geneimnis 

des Ctelabrucks: 
      

L=
— Uahüms 

KAltrt, Graben 1t.        
    

    

  

    

  

  

      

     

   
  

     

    
    

         
  

     
       

—.— ů iſen. „ (Slös 
ö Porner; I. Tail. Dꝛie Taulels-Un Ulxr. * — — 0* — — — 
Len heiteres Lustspleliffff e e sT * EE 

LSGO Peukert. ö ＋ * Uoragorie, iO5 

ee uns f us, en Ger CMHSL Arheitersportkartell Danzig SS— 
— ——— 8 U I. Tril: anescoscen, der Teutralkommnission für Sen, und Lodplere U 

·ä D ů 2 geheinnüsvolle Nachit? Sonntag, den 28. September, aeel dem Helarten-Eklers-Plstz: EAAA 
—— Detektiv- Abentaner in 5 piel.Eintac. Grosses Sportfest K.speeas Lehuemn 

Herren-Anzüge ů Au -,ag hy: PergeersestWe, C, t . —, 
ö * sollcde Stofta, guts Verarboltung. K * VeeheAtger,iensia —— Wp, 20 85 Vbnursbs, 5ó½ᷓ f. i 

ketlehtese Pasterm 5 — — 3 Schaften; schwerathletische Sehantorlübtunge, u. a. Ninger- 2 leexe Zimmer           
          

      

  

   
— : sehr biltlige Prelse: ü—.. 

—— 151, Leihhaus, E DEEEEEEE 

** 

   

  

  Reidbungen: Nedreigen- 15167 als Bürordume im Mitiel 

Euttn2 M- .-Miclleder L i., Nader habes Keien Zorrtt O vurn Pff unt U.6 6, 
Exped. dieſ. Zeitung. (6176 

  

   

    

    

  

Ausführung sämtlicher 

Druck-Autträge 
füir den Geschäfts- 

und Familienbedarf 

L len 

Reichste Auswahl in 

SeverLsehellsund 

  

   

    

   
     

    

  

Jugendschritten 
Unterhaltungslektüre 

Nicht Vochandenes wird um- 

gehend herorgt durch untere 

Buchhandlungen 
Am Spendhaus r. 6 — Paradiesgasse Nr. 352 

rinrme⸗ 

    

  

  


